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Samstag , den 2 , September 1922.

Neue Erschwerungen der Lage.
Dis Gefahren der Not . — Eine Wahnsinnstat im belgisch besetzten

Rheinland . — Frankreichs Druck ans Belgien.
Das deutsche Volk soll nicht zur Ruhe kommen. Die unge¬

heuere Notlage, in die der Sturz der Mark Millionen gebracht
hat, erfordert Maßnahmen , deren Ausarbeitung und Einführung
naturgemäß wegen ihrer einschneidenden Wirkung auf bas Wirt¬
schaftsleben Zeit  beansprucht . Diese Zeit wird von gewissenlosen
Hetzern zu einer Auspeitschung der Leidenschaften ausgenützt.
Krawalle, Unruhen sind der Boden, auf dem diese Schädling« ihr
finsteres Handwerk betreiben. Doch sollte schon die Möglichkeit
solcher Krawalle die maßgebenden amtlichen und nichtamtlichen
Kreise veranlassen, die Mittel raschestens anzuwenben, die zur
Bekämpfung von Auswüchsen im Wirtschaftsleben notwendig sind.

Daß vor Allem, wie stets in Zeiten der Not, die komm » ,
nistifch - bolschewiftische  Gefahr auch jetzt wieder empor-
steigt, rst nicht erstaunlich. Die deutsche Prelle hat unanfhörlich ge-
warnt und nicht zuletzt sich an die Adresse Poincarös  gewandt,
leider vergebens. Nun sehen die Umstürzler von links ihren
Weizen wieder in Blüte . Am Mittwoch hielten sie in Berlin trotz
des Protestes der Gewerkschaften eine Betriebsräteversammlung
ab, die sehr stark besucht war . In ihr wurde die K o n t r o l.
lterung des ganzen Wirtschaftslebens durch Ar¬
beite rko n trol laus schüsse,  die Durchbrechung des Bank-
und GeschäftSgeheimniffes. das Eindringen in die Verwaltungen
der Städte >mö Länder , die Beschlagnahme und Verteilung von
Lebensmitteln, Textilwaren und Wohnungen, sowie die Lahm¬
legung der Luxusproduktion gefordert. Eine 15er Kommission
wurde mit der Durchführung der Organisation eines Reichs¬
betriebsrätekongreffes beauftragt nnd den gewerkschaftlichen
Epitzenorganisationen ausdrücklich bescheinigt, daß man „wenig
Zutrauen in ihre Tatkraft " habe und deshalb zur Selbsthilfe
schreite.

Was hier gefordert wird , ist nichts weniger als der Beginn
des Bolschewismus  und die Einführung des Rätesystems.
Bei der Urteilslosigkeit der Massen ist es aber nicht ausgeschloflen,
dag die Parole der Kommunisten von weiteren Kreisen ausgenom¬
men wird, fodaß sich alles andere von selbst ergibt.

Auf der anderen  Seite machen die Gegner der Staatsform
wieder in „Gerüchten". Bayern  ist ihr Gebiet — alle paar
Tage wird von dort aus gemeldet, daß die Monarchie ausgerufen
sci. Eine Handlung , die nicht minder verwerflich ist.

Zn allem Neberfluß haben einen Tag, nachdem durch die Ver¬
mittelung Belgiens die Lage sich ein wenig zu klären schien,
Wahnsinnige  in Düsseldorf einen Meuchelmord gegen bcl-

Soldaten  verübt . Ein Verbrechen, bas nicht nur
Abscheu, sondern höchste Empörung Hervorrufen must. Noch kennt
man die Attentäter nicht, aber eins stellt fest, baß eS — wer cS
auch gewesen sein mag — Feinde des deutschen Volkes
waren, fodaß die rasche Aufklärung dieser Tat zuerst im deut¬
schen  Interesse liegt.

Frankreichs Regierung hat den Beschluß der Rcparations-
kominission nur zur Kenntnis  genommen und sich Hand¬
lungsfreiheit  bis znr Ausführung der Deutschland aus-
erlegten Zahlungen vorbellalten . Man muß in dieser Maßnahme
cin Druckmittel sehen, das Deutschland zum rascheren Nachqeben
zwingen und Belgiens Stellung bei seinen Forderungen stärken
M . Alles bewegt sich aus einer Linie : Erschwerung der deutschen
rage, neue Sorgen , neue Gefahren.

Gegen Wucher u. Preistreiberei.
Berlin,  2 . Sept. Das preußische Staatsiniste.

Lj ttm befaßte sich in seiner Freitagsitzung ausschließlich mit den
Maßnahmen znr Bekämpfung des Wuchers und der
*" iötreiberei  aus dem Lebensmittelmarkt und bei lebens¬
wichtigen Artikeln.

Als taugliche Mittel zur Durchführung der Bemühungen wur-
oe» u. q. angesehen: Wiedereinführungdes Zwangs zur Preis-

zeichnung  sämtlicher Waren. Die Notwendigkeit der Ein-
l °>ränkung -er A us scha n kstä t t en von Wein und Likören,
«or allem Konzesfionsverweigerungsiir Neueinrichtung von Wein-
P ®*®* wurde einstimmig anerkannt. Ebenso wurde ein umsaffen-
"Er Ausbau  der für den Winter geplanten Volksküchen
«nd Massenspeisungen  erörtert.
o Rejchsregierung wird aufgesordert, zur Sicherung der

und Margarineversorgung auch vor den
wneidend  ste n Maßnahmen nicht zurückzu-

ecken und gegen den Ansverkans  Deutschlands mit
Mitteln einzuschreitcn. Das Ministerium des Innern wird

"ieser Tage einige Verordnungen erlassen, die in der
«tchtung der diskutierten Vorschläge liegen.
. . . Reichsminister Sch midi  äußerte sich über die Maßnahmen
ME".sie Teuerung rinem Korrespondcnzvertrcter gegenüberu. a.:
^""Eit das Reichsmirtschastsministeriumzuständig ist, seien die
-i?'"Enb>gen Maßnahmen bereits erfolgt. Die Veröffentlichung
-7" die Erhöhung brr Ausfuhrabgabe  sei ergangen. Aus
»cm Gebiete der Ernährung  stehe zunächst wiederum der Ge-
'rrideumlägeprei»  zur Entscheidung. Gegen die

emmcrej sci ein neue « Gesetz  ausgcarbeitet worden,
die Konzession. Pflicht verschärfe. Beim Zucker würde die

Rückkehr zur Zwangswirtschaft  unvermeidlichstin. Aus
t r j ; . M Soiött  ttrufi fcttto Orttf

Leiter wurden vom RelchsernährungsministcriumMitteilungen
nach denen das Reichsernährungsministerium der Wieder-

'«Mhrnng der Zwangswirtschaft im großen und ganze» ab-
gegentibersteht. Das Reichsernährungsministerium sei be-

über bas Ersuchen des Landbuudes, den Getrcideumlagepreis
l7.E."b?>hen, mit dem Ausschuß, der den Preis sür das nächste Um-
^utbrstttel sestzusetzenhat, zu berate«. Sollt« man sich auch lür

37. Jahrgang

eine Preiserhöhung des ersten Umlagedrittels entscheiden, so werbe
der erhöhte Preis selbstverständlichnachgezahlt werben.

Unzufriedenheit der Gewerkschaften mit den
Maßnahmen.

Ans Berlin wird gemeldet, daß die Vertreter der gewerk-
schaftlichen Spitzenorganisationen am 31. August zusammentraten,
um Stellung zu nehmen zu den bisherigen Maßnahmen der Reichs-
regierung gegen die Teuerung, die als vollkommen un¬
genügend  erachtet werben. Es werben sosortige Ver
Handlungen  zwischen der Reichsregirrung und den Spitzen-
organisationen gefordert.

Der Beschluß des französischen
Ministerrats.

_ 2< T "«"- Der französisch« M,nisierrat hat in seiner
gestrigen Sitzung von dem Beschluß der Reparationskommifsion
KEnntnis genommen. Der Rat hat bis zur Durchführungdes
Beschlusses sich seine Handlungsfreiheit Vorbehalte«. Im An¬
schluss« de« Sitzung ivurde folgende Mitteilung veröffentlicht:

P 0 t nc a r 6 hat dem Miuisterrat den gegenwärtigenStan¬
der außenpolitischen Lage ausctuanbergesctzt. Da die ReparationS.
kommisfio« Deutschland SaS Moratorium nicht «« geständen
hat, ist der Ministerrat- rr Ansicht, daß er für den Augenblick
nur von bem Beschluß Kenntnis  zu nehmen hat. Da Bel-
gien,  das infolge seines Prioritätsrechtes die «ächsten Zahlun¬
gen bekommen soll, die von der Reparationskommifsion angenom¬
menen Modalitäten nicht nur angenommen, sondern selbst vor¬
geschlagen  hat, ist der Ministerrat der Ansicht, daß er seine
Hanülungssreihelt  sich Vorbehalten muß, bis die vorge¬
sehenen Bedingungen bnrchgesührt  sein werben. Getreu
dem vom Ministerpräsidenten in London  nnterstützten Ge¬
danken, bat der Ministerrat beschlofirn, darauf zu »ränge«, daß
sobald wie möglich ein Konferenz  versammelt wird, zu der
alle Alliierten ohne Ausnahme  ei »,»lade« wären
und Sie die Frage »er interalliierten Schulden
nnd die Reparationen in ihrer Gesamtheit  zu
prüfen haben « erde. Die Ministerrat hat außerdem den Text
der Antwort auf die Rote Lord Balso » rs  über die iateralli-
irrte Schuld ausgearbeitet.

Cin nationalistischer Bericht.
Laut „Eche National " erklärt Dubais  auf die Frage , ob

eine Einigung im Ministerrat erzielt worden sei: „Eine Einigung,
ach sa, man kann es vielleicht auch mit dieser Redensart um-
schreiben." Es verlautet , daß die Sitzung einen sehr erreg-
t e n Charakter hatte . P 0 incar  6 soll am Schluffe der Sitzung
einen hochroten Kopf  gehabt haben. Bon feinen Kollegen
soll er wegen seines neuen Rückganges heftig angegrtf-
fen  worden fein.

Bayern nnd das Reich.
Berlin,  1 . Sept . Im Ueberwachungsausschußdes Reichs-

tages erklärte der Reichskanzler  unter Hinweis aus die
außenpolitische Lage, nur cin völliges einiges deutsches Volk
könne sie überstehen. Die Vereinbarungen mit Bauern werde
er loyal durchführen. Den Ausführungen Dr. Rosenfelös (II.)
gegenüber erklärte der Reichskanzler: baß jetzt die Hohettsrechte
der Länder auf das Reich übertragen « erden sollen, könnte
keinesfalls geschehen. Die Lebensnoiwendigkeiten des Reiches
feien jetzt in erster Reihe vom politischen Standpunkt aus zu be¬
trachten. Da genüge vollauf bas in der Weimarer Verfassung
Erreichte. Die Vereinbarungen der Reichsregierung mit der
bayrischen Regierung bedeuteten keinesfalls die Aufgabe der
Hoheitsrechte des Reiches oder eine Bevorzugung Bayerns gegen¬
über den anderen deutschen Ländern.

München,  1 . Sept . Bei der Eröffnung der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung in Karpfham kam Ministerpräsident Graf
Lerchenfeld  in seiner Eröffnungsansprache auch auf inner¬
politische Fragen zu sprechen. An die Straßcnkunbgebungen in
München anknüpfend sagte er über die Berliner Abmachungen
u. a. : Sollten wir wegen ein paar Schönheitsfehler, die ihnen
noch anhafteten , einen Verfassungskonflikt  vom Zaun
brechen in dem Augenblick, wo das Ausland auf Deutsch¬
lands Uneinigkeit lauerte?  Ich stehe nicht an, zu sagen,
baß ein Staatsmann , der das gemacht hätte, in der ganzen Ge¬
schichte als ein Schädling  des deutschen Volkes dargcftellt
worden wäre . Zum Schluß betonte Lerchenfeld, daß die Be-
öeutung  der Berliner Abmachungen in der Hauptsache darin
liege, daß nach den bestimmten Zusicherungender Reichsrcgierung
nunmehr mit der Zentralisierung endgiltig Schluß
gemacht worben sei. ’ “

Durchsichtige Gerüchtemacherei.
»Jü n löen, 2. Sept. Hier wurde gestern Nachmittag bekannt,

daß in Stuttgart  di« Nachricht verbreitet wurde, die bayrische
Regierung sei gestürzt und die Monarchie ausgerosen
worden. In Berlin  sollen sogar schon Flugblätter  mit
der gleichen Nachricht verbreitet worden sein. Demgegenüber muß
eindeutig  sestgestellt werden, daß die inncrpolitische Lage in
Bayer» zu solchen Gerüchten, die den Stempel der Unwahrheit
und der absichtlichen Hetze an der Stirn tragen, auch nicht den
mindesten Anlaß bietet»-

Ermordung belgischer Soldaten
in Düsseldorf.

m £• 2ept. Nach einer Havasmelbung aus
Brüssel  hat sich heute früh >/■ Uhr in Oberkassrl  a . Rh.
ein ernster Zwischenfall ereignet. Ein « belgische Wach«
sei durch Revolverschüfle getötet  worden. Ein belgischer
Gendarm,  der ihr zu Hilst kam. sei gleichfalls getötet
worben. Die Wache, die eingriss. habe bemerkt, daß einige Per-
sonen Hals über Kops davonflohen. Sie sei in einige»och offen«
Lokale emgedrnngrn und habe ungefähr 12 Personen festgenom-
me«. Die Untersuchung geh, weiter. Die beglische Regierung
habe bem General Rouquoy be« Befehl gegeben, in brr gan ->
zen Stadt Haussuchungen vorzuuehmg«  und habe
ihn beauftragt, de« deutschen Zivilen und politische« Behörde»
mitzuteile«. daß. wenn die Schuldigen nicht fnüerhalbi
sechs Stunden verhaftet  sein sollten, man dir Be.
Hörde « verhaften  werbe, unb daß weitore Matz,
nahmen  folgen würben, wenn man nicht>. rugtuung erhalte.
Außerdem habe der Minister des Aeußrrn, I aspar, den be n e-
f che n GeschäftsträgerLa nds ber g, zu sich berufen und einen
energischen Protest  ihm gegenüber ausgesprochen. Er
hob«' ihn aufgesordert, de« Protest der belgischen Regierung
schleunigst au die beutiche Regstruug zu telegraphieren und habe
Entschuldigungen  seitens -er -rutschen Regierung ver-
langt «nter Vorbehalt weiterer Sanktionen.  Der
b«lgifche Delegierte Bef der interalliierten Rheiulanbkom.
mlsfi on  habe telegraphisch den Befehl erhalten, daß er der
Rheinlanbkommikfion die Maßnahmen vorlegen soll«, die ergriffen
worden seien, nm die Sicherheit der belgischen Truppen sicherzu»
stelle«. Diese Maßnahmen seien im Verlauf einer Besprechung
zwischen den Ministern Iaspar unb Deweze beschlossen worben.

Der deutsche Bericht.
, J? e 5U ?<„*; ^Ept. I « de» frühen Morgenstundenwurden
in vberkaffel bei Düsseldorf ein belgischer Posten nnd ein belgi.
scher Sergeant erschösse«. Dir Täter find noch nicht festgestellt.

Besatzungsbehörüen haben sofort eine Untersuchung einge-
wurden Haussuchungen oorgenommen. Bisher wurde»

stebe« Personen verhaftet.
Anmerkung des 39. T.-B.: Aus de« vorliegenden Meldungen

ist über bas Motiv der Tat. über die Täter und die näheren Nm.
stände nicht Sicheresz» ersehen. Es bedarf der besonderen Brr.
sicherung nicht, daß der Meuchelmord, wenn ein solcher begangen
ivurde, glefchgiltig an wem er begannen wird, die schärsste Miß-
billigung findet. Eine sofortige Aufklärung liegt nicht nur im
belgischen, sondern auch durchaus im deutsche« Interesse.

Poinearss Antwort auf die Balfour-Note.
Berlin,  2 . Sept. In dem Brief, den Poinearö im Ein¬

verständnis mit dem Ministerrat iu Beantwortung der Bal-
f 0 » r n 0 t e an den englischen Vatschaster in Paris gerichtet hat.
führt er aus:

Die französische Regicrnng sei ebenso wie die englische davon
überzeugt, daß das Problem der Reparationen nur
dann gelöst werben könne,  wenn es auf irgend eine
Weise mit dem Problem der alliierten Schulden  ver¬
knüpft werde. Die französische Regierung  betrachte es -
als notwendig,  daß diese Frage in Kürze  in allen Punkten
geprüft werde. Ueber die Frage der alliierten Schulden heißt»
es weiter, Poincarö glaube, baß in Bezug auf die Reparationen
ei« Vergleich  mit den alliierten Schulden nicht möglich
ist. Diese seien im gemeinsamen Interesse  gemacht
worden. Im Laufe der Friedensverhandlungen hätten die
Siegerstaatenzum erstenmale darauf verzichtet , daß Be¬
siegte die ganzen  Lasten tragen müssen. Wen» jetzt die
gleich« Bahn gegangen würde, so würden die ganzen Kriegslasten
ans die Siegerstaaten znrücksallen, die die größten Opfer gebracht
hätten.

Erweiterung der sozialen
Maßnahmen.

Berlin,  2 . Sept. Im Rahmen der von der Reichsregierung
unternommenen Aktion zur Bekämpsunq der wirtschaftlichen
Notlage sind vom ReichsarbeitSminifterium eine Reihe von M a si¬
nn hmen  in die Wege geleiett worden. Die Rentenemp¬
fänger ans der Invaliden - und Angestellte » .
Versicherung  erhalten bisher schon neben der erhöhten
Rente laufende Unterstützungen. Zu außerordentlichen
Notstandsmaßnahmen für sic stellt das Reich jetzt außer-
dem eine Millia rbe Mark den Ländern zur Ver»

Sm Am» — Min in MMen.
Gelegentlich der denkwürdigen Wiesbadener Ausstellung: „Maler

und Bildbauer in den Ländern am Rhein" veranstaltet der
Kunstsalon Karl Schäfer, nur Moritzktraße 54

lan der Götbestrasi«), eine Hans Tboma-Sonberausstellung. Vor«
treten sind die seltensten graphischen Original-Arbeiten des nun»
mehr 85jährigen Altmeisters, hon seinen Anfängen bis zur jetzigen
Zeit . Die Ausstellung ist sehr reich mit Privatwerken beschickt,
darunter Erstausgaben , di« bisher kaum an der Oeffentlichkcit ge¬
zeigt wurden . Sie bringt an Hand einer auserlesenen Zabl der
schönsten und wichtigsten Blätter in den vorzüglichsten Exemplaren
einen Ueberblick über bas Schaffen Hans Thomas als Graphiker.
Die Ausstellung , die erstmalig in Wiesbaden ktattiindet. ist geöffnet
an Wochentagen von 8—1 und 2—7 Ubr: Sonntags (mit Aus¬
nahme des ledigen ) von 10S4—1 Uhr . Eingang durch den Läden
der Abteilung : „Kunstbandlung nnd Rabmcniabrik". __

Dollarkurs heute 10 Ahr: 1250.-
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f h g u it n. Diese oder die G e m r i n b e n, oder beide zusammen.
sollen dazu aus eigenen Mitteln wenigstens ein Fünftel
des aufzuwendenden Betrages beisteuern, sodaß rund 1,2 Mil¬
liarden Mark ausjerordcntliche Mittel zur Linderung der gegen¬
wärtigen Notlage der Sozialrentner alsbald verwendbar find.

Auf dem Gebiete der Krankenversicherung  wirb eine
Ausbesserung der Leistungen durch Hcraufsrtznng der Höchstgrenze
für die Bemessung des Grnnblohnes vorgesehen; außerdem wirb
dee Versicherungsgrenze erhöht.

Auf dem Gebiete der Unfallversichernng  wird eben¬
falls eine Erhöhung  der Verfiel,ernngsgrcnze und einiger sür
die Berechnung der Leistungen maßgebender Betröge erfolgen.

Auch in der Angestcllten - Versicherung  wird die
VerüchcrnngSgrenz« erweitert.

Die Reichszuschüffe an die Länder für Maßnahmen zur
Nnlersiützuuq notleidender Kleinrentner  wurden von 500
Millionen Mark auf eine Milliarde Mark erhöbt.

Die TeuerungSzuschüssc für Krieqsbe 'schädigte und
Kriegshinterbliebene,  die durch das Gesetz vom 21.
Fnli mit Wirkung vom 1. August 1922 ab neu geregelt waren
sind durch Verordnung vom 11. August für September um durch¬
schnittlich 66% % erhöht. Außerdem soll noch im September
eine Nachzahlung erfolge», die durchschnittlichdie Hülste der am
1. September zahlbaren TeuerunnSzuschiissebctraaen wird , so-
daß die Teucrungszuschiisse gegenüber den AugustbeirKgen ins¬
gesamt um rund 149 bis 200% erhöht lein werden. Di - Reichs-
mittel der sozialen KriegsbefchZbiaten- nnd Kricgshinierbliebcnen»
sürs- rge wnrdc« bereits von 509 Millionen auf eine Milliarde
Mark erhöht.

Teuerungskrawall in Eberswalde.
c Berlin,  1 . Sept . (Privattel .)

Wie das „12 Uhr-Blatt " aus Eberswalde meldet, ist es
gestern abend dort zu schweren Lebensmittelnnruhen gekommen.
Tie Menge plünderte die Geschäfte. sodaß die Schupo eingesetzt
u-erden mußte. Es kam zu Feuergefcchtcn, bei denen etwa zehn
Personen verwundet wurden . Die Arbeiterschaft hat sich van
den Kundgebungen fernyehalten und wird heute zn den gestrigen
Vorfällen Stellung nehmen. In später Nachtstunde wurde die
Schupo durch auswärtige Polizei verstärkt, sobaß die Ruhe wieder
hergestellt werden konnte.

Zu den Eberswalder Vorgängen wirb weiter mitg- teikt, baß
sich die Zahl der Toten  nach einer bisher noch nicht nachge-
prüften Meldung zu erhöhen  scheint . Die Zahl der Ver¬
setzten  schwankt zwischen 25 und 30. Die B e r l i n e r Schutz¬
polizei brauchte bisher noch nicht einzugreifen. Der Schaden
ftirch die Zertrümmerungen und Plünderungen geht in die Mil-
! t o n e n.

Verbot der „ D. A . Z.".
Berlin,  1 . Sept . Der amtliche preußische Pressedienst teilt

mit : Das Ministerium des Innern hat das Erscheinen der „Deut-
scheu Allgemeinen Zeitung" auf eine Woche verboten wegen eines
in der Nummer vom 1. September morgens erschienenen Artikels
„Keine Illusionen " und wegen eines in der Abendnummer des
gleichen Tages erschienenen Artikels „Unannehmbar und un¬
diskutabel".

»

Die Artikel des Stinnesblattes enthalten heftige Angriffe
gegen das Kabinett Wirth.

Aus dem Stadtparlamertt.
Die Stadtverordneten -Versammlung am Freitag stand, da

die beiden Vorsitzenden, sowie der 1. Schriftführer am Erscheinen
verhindert waren , unter der Leitung des 2. Schriftführers Stadtv.
Greifs (Zentrum ). Anwesend waren zu Beginn der Sitzung
39 Stadtnerordnete . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde
Staöto Hellwig  als Schriftführer gewählt.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die abermalige
Erhöhung der Bädcrpreisr,

nachdem bereits am 15. August ein erhöhter Tarif ist Kraft ge-
treten war . Nach dem Bericht des Stadtv . Kasch au werden die
notwendigen Mehrausgaben durch die vorgesehenen Erhöhungen
voraussichtlich gedeckt. Ein Wannenbad im Volksbad wird
7 Mark, ein Sitzbrausebad 8.50 Mark, ein Brausebad 8 Mark
kosten. Ein Thermalbad im Schützcnhof 15 Mark , für Kranken¬
kassen 10 Mark. Ein Thermalbad im Gemeinbebadehans 12 Mk.,
für Krankenkasse und städtische Badegäste 8 Mark. Die Vorlage
wurde angenommen. .

Ueber die
Erhöhung der Kurtaxe

berichtet ebenfalls Stadtv . Kasch au . Entsprechend dem Antrag
des Magistrats wurde die Erhöhung der Kurtaxe um 100 Prozent
beschlossen.

Die Neuregelung der Beherbergungssteuer
wird nach dem Antrag des Magistrats in dem Sinne angenom-
men, daß die Steuer bei einem täglichen Gesamitentgelt von mehr
als 25 Mk. 10 Proz .. von mehr als 250 Mk. 20 Proz . beträgt.
Ein Entgelt unter 25 Mk. bleibt steuerfrei . (Berichterstatter
Stadtv . Lieser .)

Die Erhöhung der Pilcgesätze im städt Krankenhaus,
Altersheim und Bad „Zum Schützenhos"

wird gemäß den Beschlüssen der Krankenhaus-Deputation und
des Magistrats in der Art vorgenommen, baß sie künftig auf
der Grundlage einer gleitenden Skala aufgebaut fein sollen, wo¬
bei der Tagelohn eines ungelernten Arbeiters mit 220 Mk. für
7 Tage als TeuerungSfaktor angenommen wird , aus dem mit
65 Proz . der Pfl -gesatz errechnet wird . Danach beträgt die Er-
Höhung für hiesige Selbstzahler in der 3. Klasse 140 Mk. (bisher
105 Mk.), in der 2. Klasse 290 Mk. (bisher 185 Mk.), in der
1. Klasse 435 Mk. (bisher 300 Mk>). Im Schützenhof werben die
Sätze um 100 Proz . erhöht. Die Vorlage wurde angenommen.
(Berichterstatter Stadtv . Baurr .)

Als Leistung zu den Kosten der Klein Pflasterung  in
der Aarstraße, Lahnstraßc, Platterttraße und Bierstadterstraße
wird 1/10 des Kostenbetrages für die Anlieger festgesetzt. (Be¬
richterstatter Stadtv . Schröder .)

Die D e ckg e b ü h r e n für Ziegen  werden nach dem Be¬
richt des Stadtv . Greis  auf 60 Mk., für Kühe  auf 400 Mk.
erhöht.

Kn unsere Leser!
denen selbst in
Mrde , sin» am
Papier , dir 1915
p» m-

Ungeheuerliche PavkervrxiSerMunaen . mit
veskMistliMen Verlegerkreiseu nicht gerechnet
1, Sevtember,ur Tatsache Morden . 10 000 Kg. . _ „
SfMfe 4 tm August dZ. Äs . 280 000.— JL kosteten,' müssen jjcm1. September an mit M

720 000 .- MK.
bezahlt werden. Diese fürchterliche Mehrbelastung dazu treten
enorme Gehalts, nnd Lolmsteigerunaen — bedecktet den Tod eines
groben Teiles der deutschen Presse, die gerade in den jetzigen
schwersten Zeiten, die das deutsche Volk durchleben muß. Aufgaben
von wetttragendster Bedeutung für unser deutsches Vaterland zuerfüllen bat.

ES ist der deutschen Presse nicht möglich, ab 1. Sevtember di«
Bezn-gsvrerse zu fordern , die der Bertene'rung der Herstellung der
Zeitungen entiv recken. Die deutsche Presse hofft noch immer, daß
bald eine allgemeine Besser,mg der Verhältnisse Platz greift und bat
ihr« Bezugsvreise so niedrig als nur möglich  festgesetzt.

.'M -^badener Nerlesten Nachrichten" haben ferner berück-
siwagt. , daß den deutschen Zeituvgslesern , insbesondere der Haus-
rrau . die in den meisten Fällen den Bezugspreis bezahlt. an einer
beanemen Zahlungsweift gelegen fein dürfte und Kaden deshalb
mit 1. Sevtember de» Wockeaberng eingefübrt. Unser Blatt kostetin Zukunft

29.-—MK. Wöchentlich frei Haus.
In unserer Geschäftsstelle und in den Ausgabesteklen abgeholt

19.— MK. wöchentlich.
Nur <nff besonderen Wunsch wird das Bezugsgeld monatlich (80.—A
zuzüglich 6.— JL  Trägerlohn ) kassiert.

Untere Bezieher werden gebeten, in dieser schwersten Zeit , die
die d̂eutsche Presse durchlebt, den „Wiesbadener Neuesten Nachrich¬ten die Treue ru wahren.

Lecks der
Wiesbademr Messt«Nachrichten.

Für die Errichtung von Schutzgeländeru ' im Nerotal und
Dambachtal wurden 21650 Mk. hewtlligt.

Die Umwandlung einer Hilfslehrerstelle an der kaufmänni¬
schen Berufsschule in eine hauptamtliche Lehrerstelle und ihre
Ucbcrttagnng an Herr » Diplom-Hantzelslehrcr M. Fuchs wurde
beschlossen, ebenso die Umwandlung einer Volksschullehrerstelle m
eine Hilfslehrerstelle an der Hilfsschule am Schulberg und ihre
ttebertragung an die Hilfslehrerin Frl . Elisabeth Matt.

Dem Ankauf eines Gcländestreifens am Schiersteiner Hafen
in der Größe von 16 Hektar zum Preise von 250 000 Mk. wnrde
zugestrmmt.

Als Vertreter der Stadtverordneten -Versammlung auf dem
Stäötetag in Marburg wurden neben dem Stadtverorönetenvor-
steher Dr . Alberti  die Stadtv . Hofmann , Greifs nnd
Schröder (als Stellvertreter Kasch au und Frau Röther)
bestimmt. Die Vertreter des Magistrats sind Bürgermeister
Travers.  Stndtkämmerer Schulte  und Stadtrat Haese.

Damit ist die Tagesordrzung erschöpft. Zur Besprechung
kam noch eine dringliche Anfrage der sozialdemokratischen Frak-
tion an den Magistrat:

Die Stadtverordneten -Versammlung ersucht den Magistrat
um Auskunft über die Maßnahmen , die er getroffen hat oder zu
treffen gedeilkt, um angesichts der Verhältnisse für die Bürger-
schaft den Bedarf an Brennstoffen (Holz, Kohlen usw.) zu an-
nehmbaren Preisen sicherzustellcn.

Stadtv . Witte  begründete die Anfrage und wies darauf
hin, daß unter den heutigen Verhältnissen eine Familie 30—40 000
Mark zur Verfügung haben müsse, um sich mit genügendem
Brennstoff für den Winter einzudeckeu. Das könnten sich natür-
lich die meisten nicht leisten, und daher sei es Aufgabe der Stabt-
Verwaltung, neben der Beschaffung von genügendem Brennstoff
für die Einwohnerschaft auch eventuell durch Kreditgewährung
den Bezug von Holz. Kohlen usw. zu erleichtern. Auch sei c3
wünschenswert, zu wissen, ob der Magistrat die Sicherstellung der
Kartoffclversorgung geprüft habe, und wie eS mit der Mtlchbe-
fchaffung für den Winter aussehe. Unter allen Umständen müßte
Vorsorge getroffen werden, um baS Schlftnniste zu verhüten.

Bürgermeister Travers  begrüßt die Anfrage als will-
kommene Gelegenheit für den Magistrat , sich in dieser Frage mit
den Stadtverordneten in Verbindung zu setzen. Der Magistrat
habe beschlossen, alles zu tun , um die erforderlichen Kohlenmengeu
heranzuschaffcn. Außerdem habe die Stadt etwa 200 000 Zentner
Holz angekauft, die zur Verteilung kämen, sodaß sich jede Haus¬
haltung mit etwa 6 Zentnern eindecken könne. Fm übrigen emp-
feble er zur Beratung der ganzen Lebensmittelversorgung eine
besondere

Notstands-Deputation
zu bilden, bestehend aus Magistrat . Stadtverordneten und den
Dezernenten des Wohlfahrtsamtes , beS Arbeitsamtes usw., ui»
die zu unternehmenden Schritte auch wegen der Preisbildung in
die Wege zu leiten.

Nachdem noch die Stadtv . Sander , Greis , Htldner,
Kaschau , Schubert und Witte  zrr der Sache "gesprochen
und Vorschläge für die zu bildende Kommission gemacht hatten,
wurden für diese folgende Mitglieder aus der Mitte der Stadt-
verordneten gewählt:

Lieser. Reinspcrgcr , Baum . Grabherr und Sander , alö Stell-
Vertreter Pfeiffer , Bausch, Bräuntng . Gg. Neichwein und Weber.

Die Kommission soll sofort in Tätigkeit treten.
Schluß der Sitzung 6}4 Uhr.

Mitteilungen aus aller Welt.
Seltsames Manöver eines amerikanischen Dampfers.

Paris,  1 . Sept . Nach einer Havasmeldung aus Buenos
Aires hat der amerikanische Postdampfer „Legion" auf der
Fahrt von Rio de Janeiro nach New-Iork beim Verlassen des
Hafens mehrere Kriegsschiffe angerammt,  die im
Hafen vor Anker lagen. Dabet brachte er den Transportdampfer
„Azvy Ardo" zum Sinken und beschädigte vier Kreu¬
zer.  Ein Leutnant und mehrere Matrosen wurde» verletzt.

Dem Ankauf eines Geländes im Distrikt Vorberbcrg (Ge-
meinde Biebrich) zwecks Vergrößerung des Müllabladeplatzes, —
es handelt sich um 3 Parzellen in Größe von zusammen 26 Ar,
11 Ounr. — znm Preise von 21660 Mk., wurde zugestinimt. Eben¬
so wurde der Ankauf des Geländes an der Frankfurter Straße,
bisher den Erben Köpp gehörend, das etwa 188 Ar 81 Qm . groß
ist und auf dem sich zu etwa drei Viertel der dortige „Sportplatz"
befindet, zum Preise von 250 000 Mk. gutgeheißen, damit der
Sportplatz erhalten bleibt.

Für den Umbau des alten Mussums , baS als Verwaltungs¬
gebäude hergerichtct wirb , sind infolge der Lohn- rmb Material-
sieigerungen, sowie für weitere Verbesserungen, die sich als not¬
wendig herausgcstcllt haben, 657 000 Mk. Mehrkosten entstanden,
die nach dem Bericht deS Stadtv . Htldner  bewilligt wurden.

Für den Umbau der Trauerhalle und Leichenhalle auf dem
alten Friedhof an der Platterstraße wurden 188 000 Mk. für Neu¬
einrichtung der Heizung und 137 000 Mk. für Hochbauarbeiten
bewilligt, ferner 32 640 Mk. für eine neue Toranlage und Er¬
gänzung der Einfriedigung am hinteren Teile deL Nordfrieb-
Hofes, sodann 1961000 Mk. für den weiteren Ausbau des Süd-
sriedbofeS.

Auch in Hamburg DaMpferznfammenftöße.
Hamburg,  t Sept . In der Nähe von Dockenhuden stieß

gestern abend der elbabwärtsgehende englische Dampfer „Carnor-
vonshire" mit dem aufkommenden Dampfer „Eurydamcs " zu¬
sammen, der unterhalb beö Wasserlinie so schwer beschädigt
rvurde, daß er auf Sttand gesetzt werden mußte. „Carnor-
vonshrre , der an den Vordersteven schweren Schaden erlitt,
mußte nach Hamburg zurückkehren. Der gleichfalls aufkommenbe
englische Dampfer „Kenrix", der den beiden zusammenftoßenden
Schiffen ausweichen wollte, rannte dabei gegen den Anlegeponton
der Dockcnhuder Landungsbrücke. Der Ponton wurde vollkom¬
men zerstört und der Dampfer „Kenrix" am Bug beschädigt. Bei
dem Zusammenstoß erlitt außerdem der Segler „Johanne " Be¬
schädigungen. Menschenverluste sind anscheinend nicht zu beklagen.

König Alexander und Prinz Georg, die feindlichen Brüder . I
Aus Belgrad wirb gemeldet: König Alexander bestrafte den

Prinzen Georg wegen Verbreitung unwahrer Nachrichten in den
Zeitungen bamtt, baß der Prinz bis auf weiteres in Nisch
wohnen muß und aller Ehren eines Mitgliedes des köniüULe»

Gchmrwer HW»
Hauses auf 20 Monate verlustig erklärt wirb . Es handelt sich
um einen Vorfall persönlichen Charakters , welchen so zu de,
handeln bas Familtengesetz dem König bas Recht gibt.

Prinz Georg war bekanntlich Thronfolger und mutzt» wegen
verschiedener Vorkommnisse " auf seine Rechte zugunsten tag
jüngeren Bruders Alexander verzichte«.

Grohfener. In der Heidelberger Feberhalterfabrik Koch, Weber
u. Co. brach am 31. August nachts ein Großfeuer au», das durch
Kurzschluß entstanden sein soll. Den Feuerwehren Heidelberg und
der Vororte gelang es, bas Feuer auf seinen Herb zu beschränken.
Der Schaden beträgt mehrere Millionen Mark. Der Betrieb
Fabrik ist nur teilweise gestört.

Sprengkörperfundr in Paris . Nach einer Meldung aus Paris
wurden am 81. August an zwei Stellen der Stadt Sprengkörper
entdeckt. Auch auf dem Gleise der von St . Etienne nach Pu-
führenden Eisenbahn wurden Sprengkörper gefunden.

Mnnitionsexplofion . Wie der „Matin " meldet, fand in einer
großen industriellen Anlage in der Nähe von Nancy eine schwere
Explosion statt, als Arbeiter damit beschäftigt waren , von den
ehemaligen Schlachtfeldern kommendes Eisen in Hochöftn zu Krim
gen. Drei Arbeiter wurden getötet und fünf schwer verletzt.

Mit falschen Pässen in Frankreich. Nach einer Meldung der'
„Ltbertö" aus Lille hat die Polizei auf dem Bahnhof von Jaumont
einen gewissen aus Wien gebürtigen Otto Maschel verhaftet. Eine
Frau Maria Langer, geboren in Triplitz , ist gleichfalls verhaftet
worden. Beide trugen falsche Pässe.

Raub in einem Leipziger Warenhaus . In der Nacht zum
31. August raubten Einbrecher aus dem Kaufhaus Althof in
Leipzig  Pelz - und Silberwaren im Werte von etwa vier
Millionen Mack. Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

Kostbarer Fund . Auf dem Kurfürstendamm in Berlin fand am
Donnerstag abend eine Frau einen Koffer mit Schmuckfachen im
Gesamtwerte von vielen Millionen . Der Koffer wurde dem
Zentralfundamt übergeben.

Unter dem Verdacht des Raubmords verhaftet. Der des
Raubmordes an dem russischen Oberleutnant Rogatschew aus
Brenndorff in Böhmen verdächtigte russische Oberst KawensR
wurde gestern Nachmittag in dem D-Zug Plauen -Eger verhaftet.
Kamenski, der aus Berlin kam, hatte zwei neue Koffer mit
seidenen Kleibern und anderen Waren im Werte von mindestens
einer halben Million Mark bei sich, womit er anscheinend die
Grenze überschreite« wollte. Er gibt zu, der Gesuchte zu sein, be»
streitet aber die Mordtat . Kamenski ist bereits kürzlich in Plauen
wegen Schmuggels zu einer langen Gefängnisstrafe verurteil»
worden.

Berliner Devisenmarkt.
Am gestrigen Devisenmarkt wurden bezahlt für

100 belgische Franken
1 Pfund Sterling . .
1 Dollar.

100 französische Franken
100 schweizerische Franken
100 österreichischeKronen
100 holländische Gulden .

9 361,25 Mark
5 607,- „
1301,63 „

10112,65 „
24 630,75 „

1,82 „
49 061,25 „

Kunst und Wissenschaft.
Kurhaus.

„Don Pasquale ", komische Oper in 3 Akten von G. Donizetti.
Die Opern DonizettiS sind heutzutage infolge ihrer Trivia¬

lität sehr verblaßt , höchstens „Lucia", „Lucrezta Borgia " und
„Die Regimentstochter" trifft man noch öfter auf unseren Bühnen
an. Die Frankfurter Oper führte nun am 19. September 1902
„Don Pasquale " in der Bearbeitung von Otto Julius Bierbaum
und Wilhelm Kleefeld zum ersten Male auf, ein Werk das 1848
in Paris feine Uraufführung erlebt hatte. Bei dieser Neuauf¬
führung zeigte es sich, daß nian „Don Pasquale " getrost zu den
besten Stücken der Opera buffa zählen kann und das auch heute
noch höchst lebenskräftig wirkt. Die Kurverwaltung war nun
auf den Gedanken gekommen, uns das Werk durch die Original¬
besetzung des Frankfurter Opernhauses , wo es ständig auf bcm
Spielplan geblieben ist, zu vermitteln . Ein Glück für das Werk
selbst war es aber, daß die Aufführung wegen beS vorher ein-
fetzenden Gewitters im großen Saale stattfinben mußte» denn
bei der geplanten Gartenaufführung wären all die vielen Fein¬
heiten der Partitur verloren gegangen. Der Inhalt ist kurz fol¬
gender: Der alte Junggeselle Don PaSquale möchte gerne eine
Frau haben, die ihm fein Arzt Dr . Malatesta in der Person seiner
Schwester zu besorgen verspricht. Auf seinen Neffen Ernesto
ist Pasquale sehr erbost, weil dieser die ihm zugeöachte reiche
Dame nicht heiraten , sondern der armen Witwe Nortna die
Treue halten will. Malatesta beschützt das Liebespaar und will
dem Alten eine Lehre geben. Er überredet Nortna , die Rolle brr
Schwester zu spielen, es wird eine Scheintrauung vollzogen, bet
der sogar Ernesto den Treuzeugen macht, und nun beginnen die
tollen Quälereien des Alten durch die junge Frau . Besonders
gerät Pasquale in maßlose Wut , als er ein Briefchen findet, m
dem ein Liebhaber seine Frau in den Garten bestellt. Mit Mala¬
testa will Pasquale die Ungetreue überraschen und der Arzt be¬
kommt alle Vollmacht. Er bringt dann alles zum guten Ende,
denn dieser Liebhaber ist Ernesto und Pasquale ist froh, daß sein
Neffe diese „Xantippe" zur Frau bekommt, die aber plötzlich
ihren Charakter ganz geändert hat.

Die Aufführung , für die als verantwortlicher Spielleiter
Intendant Dr . Ernst L e r t auf dem Zettel angeführt war (er
war aber verhindert und wurde durch Franz Wartenberg
vertreten ) war frisch, lebendig und abgerundet. Die Ausstattung
war natürlich mit den wenigen Requisiten und Blattpflanzen,
die dazu noch kurz vor der Aufführung aus dem Garten in de«
Saal geschafft werden mußten, etwas dürftig . Dafür aber waren
die darstellenden Künstler bet bester Laune. Vor allem ist Frttzi
Jokl  als schalkhafte, reizende „Norina " zu nennen, deren fei»*
ziselierte Gesangskunst alle die glänzenden Koloraturen und
Fiorituren vortrefflich zur Geltung brachte und die sich mit ihrer
Kavatine im ersten Akte stürmischen Beifall auf offener Szene
holte. Auch Richard von Schenck,  in bester Erinnerung vom
hiesigen Staatstheater her, wußte mit köstlichem Humor den alte»
„Pasquale " darzustellen und und gesanglich und darstellerisch
boten Adolf Permann  als „Malatesta " und John Glä¬
ser  als „Ernesto" vortreffliche Leistungen. Auch der kleine C h 01
sang und spielte sehr hübsch. Das Kurorchester  bewie*
unter der feinsinnigen und temperamentvollen Leitung von Ka*
pellmetster Egon Bloch,  dem Chordirektor der Frankfurter
Oper, von neuem seine Schlagfertigkeit, es bewältigte die ih«
etwas ungewohnte Aufgabe, für die eS nur eine Probe gehabt
hatte, mit großem Geschick und begleitete dezent und anfchmleg-

Die zahlreichen Hörer nahmen die hübsche Aufführung mit
ersichtlichem Vergnügen und lebhaftem Danke entgegen. Der
Intendanz unseres Staatstheaters fei aber die Bitte ausge¬
sprochen, dieses entzückende Werk auch in ihren Spielplan aufz»*
nehmen, denn die geeigneten Kräfte sind dafür jetzt vor¬
handen. W. 8.

Amtlicher Wetterbericht*
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 28 CeUiu*
Tlefstw&rme der letzten Nacht . 10 Cel* lu*

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Wechselnd bewölkt, leichte Regenschauer, kühl. DaS Wetttzk P^

Leb nur langsam bessern.
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• Ans der Stadt.
80. Geburtstag . Vor wenigen Tagen hat Herr Geheimer

Ltudienrat Dr . Adam  sein 80. Geburtstag vollendet. Der
großen Zahl seiner dankbaren Schüler wird es eine Freude sein,
zu erfahren , daß er geistesfrisch und gesund den Geburtstag be¬
ging. Auf dem Gymnasium zu Hadamar vorgebildet, machte er
stjne Studien in München. Zu Ostern 1867 wurde er Kolla¬
borator am hiesigen Gymnasium. Ihm hat er durch 47 Jahre
seine ganze Kraft gewidmet. Ein Beamter von musterhafter
Treue, wurde er der Jugend ein Beispiel der Zuverlässigkeit
und des Pflichteifers . Die Stöße der Hefte, die er korrigieren
mußte, würden , wie ein humorvoller Kollege vor einigen Jahren
ausführte , zu einer Pyramide zusammengesetzt, die Höhe eines
mittleren Hauses erreicht haben. Als ein getreuer Diener des
Staates hat er auf dem Posten, auf den er gestellt war , seine
Schuldigkeit vollen Maßes getan. An der eignen Weiterbildung
unermüdlich tätig , erwarb er sich ini Laufe der Jahre eine unge¬
meine Belesenheit, er war im besonderen ein Freund des klassi¬
schen Altertums , feine ganze Liebe gehörte dem Homer. Vor
acht Jahren schied er aus dem Amte unter warmer Anerkennung
seiner Tätigkeit durch die Behörde. Beschwerden, wie sie das
Alter bringt , sind ihm nicht ganz ersvart geblieben, aber aufrecht
trägt er das Haupt und kerzengerade ist seine Haltung wie die eines
Grenadiers . Möge ihm beschieden fein nach der schweren Zeit,
die zu tragen uns auferlegt ist, noch bessere, frohe Tage zu sehen.

Milchpreisausschlag. Wie die amtliche Milchstelle mittteilt,
kostet von Sonntag , 3. September , ab bas Liter Milch 28 Mark.

Erhöhung der Nähgarnpreise . Das Nähngarnsyndikat hat,
wie die „Textilwoche" erfährt , auf die Preisliste vom 21. August
erneut einen Aufschlag von 295 Prozent mit Wirkung vom
29. August ab gesetzt.

Banknoten zu 59 999 Mark und 199 999 Mark ! Die Reichs¬
bank ist, wie aus Berlin gemeldet wirb , veranläßt worden, zur
Erleichterung größerer Zahlungen Banknoten zu 59 990 und
199 999 Mark zunächst in kleineren Mengen herauszugeben.

Vermehrung der Sonberzüge zur Frankfurter Herbstmesse.
Die stetig wachsende Zahl der Besucher der Frankfurter Messen,
die sich auch in dem überaus starken Eingang von Einkmffer-
anmeldungen zur bevorstehenden Herbstmesse kundgibt, hat dazu
geführt, daß die Zahl der Sonderzüge zur Verstärkung des Zug¬
verkehrs zur Zeit der Frankfurter Messe erheblich vermehrt wer¬
den mußte. Es werben auf allen Hauptlinien nach Frankfurt a. M.
Gesellschaftszüge verkehren, für die die Fahrpreise bis zu 49 Pro¬
zent herabgesetzt worden sind. Der Kartenverkauf liegt in den
Händen der Reisebüros der Hamburg-Amerika-Linie.

Requisition von Wohnungen. Das Presseamt des Magistrats
teilt mit : Die französische Besatzungsbchörde hat darauf hinge¬
wiesen, daß die Inhaber von Wohnungen, in denen auf Grund
des Vertrages über die Besetzung der Rheinlande Requisitionen
für die Angehörigen der Besatzungsarmeen vorgenommen wur¬
den, wiederholt Schwierigkeiten bereitet und Widerstand ent¬
gegengesetzt haben, und baß sich die französische Besatzungsbehörbe
veranlaßt sieht, in Zukunft gegen solche Personen mit Strafen
vorzugehen. Unter Bezugnahme auf die einschlägigen Bestim¬
mungen des Vertrages über die Besetzung der Rheinlande und
die hierzu ergangenen Ordonnanzen der Interalliierten Kom¬
mission wirb darauf aufmerksam gemacht, baß die ordnungs¬
mäßige Requisition dem Wohnungsinhaber die Verpflichtung
auferlegt, diese Requisition , ohne Widerstand zu leisten, zu erfüllen
und daß bei einer Weigerung , Befehle, die von der französischen
Behörde nach dieser Richtung hin ergehen, zu erfüllen, Strafen
angedroht sind.

Wann soll man Gemüse pflücken? Blattgemüse soll man
nie am Morgen pflücken, wenn auch die taunassen Blätter noch so
kernig frisch aussehen. Denn gerade in den Morgenstunden ent-

1. Bismarckrina 23, Ecke Bleichste., I,
2. Dotzheimer Straße 96. Zigarrenhaus

Karl Reininghaus.
3. Friedrichstraße 11. Theodor Böttgen, Kolonialwarenl
4. Geisbergstr . 1. Ecke Taunusstr ., Lorkenbeck, Buch- u. Pavierhdl.

xt Böhler Nachf.

5. Serberstratze 23, Ernst Gösser, Kolonialwaren
. . . - ~ - - NW . J, fr . Mayfartb,6. Kaiser Friedrich -Ring 14. Peter Hutb

Kolonialwarengeschäft.
7. Mauritiusstraße 14, Suüw. Nistler. Papiergeschäft.
8. Nctixibeckstraße 26. Wilhelm Schlemmer. Drogerie.
9. Oranienstr . 45, Ecke Herderstr.. Phil . Schumacher, Panierhanbl.

19. Röderstratze 45. Valentin Wenzel. Kolonialwarenhandlung.
11. « chulgasse 2. Karl Gerich. Papierhandlung.
12. Schwalbachcr Straße 91, Otto Unkelbach, Kolonialwarengeschäft.
13. Waldftraße 34, Wilb. Schröder, Kolonialwarengeschäft.
14. Webcrgasse 54. Stevhan Kubnmünch, Kolonialwarenhandlung.
15. Wellritzstraße 16. Karl Fetz, Kolonialwarengeschäft,
16. Äorkftratze 25, W. Stier , KnrzwarenLandlung.

Bkehifch:
Kaiserstraße 47, Zigarrcngeschält Joseph Koblhaas.

In diesen Ausgabestellen abgeholt kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten"

wöchentlich 19 .— Mk.
Beschwerden u. Anfragen aller Art. Nachsendungs- u. Druck-

sachen-Bestellnngen bitten wir nach wie vor an die Hauvtgeschäfts-
stzclle Nikolasltraße 11 (Fernsvrecker 5915 und 59161 zu richtenl

halten die Blattgemüse den geringsten Nährwert . Unter dem
Einfluß des Sonnenlichtes wird den Tag über in den grünen
Farbstoffträgern der Pflanzen , den Ehlorophyllkörnern, aus der
Kohlensäure der Luft Stärke gebildet. Bis zum Abend sind bann
die Zellen der grünen Blattgewebe meist ganz überfüllt mit diesen
sclbsterzeugten Stärkemassen. Anders verläuft dieser biologische
Prozeß dagegen in der Nacht. Während der Dunkelheit nämlich
verwandelt sich die Stärke in Zucker, der aber von den Saft¬
strömen im Innern der Pflanze alsbald fortgeführt und zu ihrem
weiteren Aufbau verwendet wird , wogegen sich der Ueberschuß
im Sonnenlicht des nächsten Tages wieder in Stärke zurückver¬
wandelt . Pflückt man das Gemüse nun am Abend, so sind seine
grünen Gewebe mit Stärke vollgepfropft und darum am nähr¬
stoffreichsten. Pflückt maan es aber am Morgen, so fehlt dem
Gemüse der größte Teil bitzses Stärkegehaltes und damit eine
seiner wichtigsten Nährsubstanzen fast vollständig.

Regeln für das Baden. Man bade nie kurze Zeit nach einer
größeren Mahlzeit . Man entkleide sich langsam, gehe dann aber
sofort ins Wasser. Am besten ist es, mit dem Kopfe voran ins
Wasser zu springen . Wenn dies nicht möglich ist, tauche man
wenigstens sogleich mit dem Kopfe unter . Das zektwetktge Ber-
lassen des Bades und Umhergehen im nassen Badeanzug ist ge¬
sundheitswidrig . Nach Beendigung des Bades reibe man den
ganzen Körper kräftig mit einem rauhen Tuche und kleide sich
rasch an. Bleibt nach dem kalten Bade statt eines wohligen
Wärmegefühls ein Frieren zurück, so ist dies ein Zeichen, baß bas
Bad zu lange gebauert hat.

Verhaftung . Wie uns gemeldet wird, wurde am Donners¬
tag der Bcsetzungsdezernent bet ber Wiesbadener Regierung , Re-
gicrungsaffessor Tr . Prange,  nach einer Durchsuchung'seines
Dienstraumcs und feiner Wohnung von der BesatzimgSbchSröe
verhaftet . Gründe für diese Maßnahme sind noch nicht bekannt
gegeben worben.

Familie «nachrichten.
Aus anderen Zeitungen.

Verlobung:  Fräulein Karola Schieferstein, Wiesbaden,
mit Herrn Martin Bohs, Onstmettingen (Wttbg.).

Eheschließung:  Herr Hans Severin und Frau Helma,
geh. v. Konarski , Wiesbabem

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
- V *e Bange  r, Luisenstraße 9. Neu ausgestellt : Km-
lektiv-Sonberausstellung von Professor Wilhelm Steinhaufen und
Frau Marie Paquet -Steinhausen (Frankfurts , 34 Gemälde.
8 Zeichnungen und 49 Radierungen. Es sind dies meist die letzten
Werke, die vor des Künstlers Krankheit noch fertig wurden . Be-
sonders sei auf ein Werk hingewiesen, das den Entwurf zu einem
groyen Bilde in ber Lukaskirche zeigt: „Christus auf dem Wegenach Emmaus.

Heffen-Naffarr und Amqebrmg.
* Niederwalluf , 1. Sepl. Eisenbahnunfall.  lieber

den am 14. Aug. stattgcfundcnen Eisenbahnunfall erhalten wir
letzt folgende amtliche Aufklärung, nach der sich derselbe als viel
weniger bedeutend herausstellt. Es ist keine Lokomotive entgleist,
auch haben anstrengebe Aufräumungsarbeiten nicht statt-
gefunden. auch ,st kein Werkstättenzug herbeigcrufen worden.
Es hatte lediglich zweispuriges Fahren zwischen Lokomotive und
Tender in einer Weiche stattgefunden, ohne daß eine Entgleisung
stattzand. Eine Kuppelung mußte gelöst worben, um den ' Tender
wieder auf das richtige Gleis ziehen zu können. Diese Arbeit
war ohne Inanspruchnahme des Hilssgerätewagens in kurzer Zeit
ausgeführt . Die Strecke war nur 43 Minuten gesperrt , nichtzwei Stunden.

* Bingen , 31. Aug. Das Technikum Bingen  feierte
in den Tagen vom 26.- 28. August sein 25jähriges Bestehen. Es
wurde 1897 mit 149 Studierenden als eine private Anstalt er¬
öffnet und zählt heute 879 Hörer, ein sichtliches Zeichen seiner ge¬
diegenen und zielbewußten Leitung. Die Feierlichkeiten begannen
am Samstag abend mit einem Fackelzug  durch die Stadt
zum Technikum und zu dem Hause des Gründers und derzeitigen
Leiters ber Anstalt , Regterungsbaumeisters Prof . Hoevke.  Am
Sonntag morgen fand in der Festhalle ein akademischer Festakt
statt, bei dem Vertreter des Staates , ber Stadt , des Lehrkörpers
und ber Studentenschaft dem Direktor ihre Glückwünsche bar¬
brachten. Daran schloß sich am Sonntag abend ein F e st ko m -
mers  und am Montag eine Dampferfahrt  nach Boppard
und ein Festball  in der Stadthalle an.

wd . Offenbach, 1. Sept. Großfeuer.  Am Donnerstag
abend gegen 8 Uhr brach auf dem Grundstück der früheren Fabrik
Brechfeld u. Halberftadt , in dem sich eine Rasterapparate -Fabrik
eine Schuhfabrik und eine Knochenverarbeitungsfabrik befinden,
Großfeuer aus , bas nach großen Anstrengungen der gesamten
Feuerwehren von Offenbach und Umgebung auf seinen Herb
beschränkt werben konnte. Die Löscharbeitenhatten sehr unter
dem starken Wind und dem Wassermangelzu leiden. Der Schaden
beläuft sich auf etwa 15 'Millionen Mark

Sport und Spiel.
Rennen zu Baden-Baden.

Baden - Baden,  1 . Sept.
Vburg -Rennen.  49 999 M. 2999 Meter. 1. A. und

C. v. Weinbergs Omen (Murphy ), 2. Sultana , 3. Ktralyka.
Ferner liefen Sonntagsruhe , Trancz und Gallipolt III . Tot.
14:19, Pl . 14, 29:19.

S chw a r z w al d - R e n u e n. 49 999 M. 1999 Meter . 1.
A. und C. v. Weinbergs Merlan (O . Schmidt), 2. Felsenriede,
3. Logenbruder . Ferner liefen Sternfels , Frivora , Aler , Wald¬
teufel , Kasbek und Nalog. Tot. 12:19, Pl . 13, 21, 24:19.

G r o ß e r P r e i s v o n B a b en. 145 999 M. 2499 Meter.
1. Haniels Träumer (Bleuler ), 2. Heinrich geh, 3. Gyere
velem. Ferner liefen Kairos, Ossian, Lorenz» und Lentulus.
Tot . 28:19, Pl . 12. 29, 37:19.

Wasserfall - AuSgleich.  49999 M. 1490 Meter . 1.
Frieberichs Pan Robert (Danek ), 2. Widerhall, 3. Houng

iäSKuDd aÄSSt geeignet für eile Arten van Wäsche.
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Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Bosse.

47) (Nachdruck verboten.)
»Sie sind an diesem Tage nicht mit ihm zusammengetroffen?"
«Doch, aber —" Sie brach ab; Giuseppe öffnete die Tür

und meldete: „Graf Gabriele Mirelli !"
Im Augenblick darauf trat Graf Mirelli ein, gefolgt von

«landio, und so würbe cs Sabine unmöglich gemacht, Donna Lu-
crezia über den wahren Sachverhalt ihrer Begegnung mit
klaiHio aufzuklären , denn diese kam auch später nie wieder
darauf zurück.

Graf Mirelli war ein Altersgenosse Claudios, sah aber um
^hn Jahre älter aus , weil sein Haar bereits ergraut und auf
dem Scheitel gelichtet war . Stein fahles Gesicht trug einen so
rasierten Ausdruck, daß es ihm Rencöettas Bezeichnung „der
Idiot " wohl eintragen konnte. Die Augen waren blaßgrau und
w"tt, den schmallippigen Mund verzog, wenn er sprach, ein un¬
angenehmes Lächeln. Er war ziemlich groß, übcrschlank und
N" gte sich in den Schultern wie ein alter Mann . Aber er war
"hr gut angezogen und galt in Fragen der Mode als eine Auto-
' «tat in den Kreisen der römischen Lebewelt. Sabine hatte ihn
Ichon einigemal bei Voldambrinis getroffen und konnte ihn nicht
-" den. Eine Bekannte der Voldambrinis hatte während eines
kurzen Besuches einmal in ihrer Gegenwart von ihm gesprochen
und bedauernd gesagt, eS sei schabe, baß ber nette Fürst Bol-
dumbrini so viel mit dem schrecklichen Mirelli verkehre, er übe
"nen verderblichen Einfluß ans seine Freunde aus . Dann hatte
"e des Grafen Ehcgeschichteerzählt. Er habe deS Reichtums
wegen vor etwa fünf Jahren ein unschönes Mädchen geheiratet.
Uer schon nach einem halben Jahre wäre die junge Frau zu ihren
ut «n zurllckgekehrt und sei wenige Wochen später, wie allge-
wem bekannt' wurde , an de» Folgen der Mißhandlungen ge-
Norden, der ihr Mann sie unterworfen . Er habe aber trotzdem

geerbt, da ein Testament sich vorgefunden, daS sie ganz
in ihrer Ehe zu seinen Gunsten aufgesetzt, wozu sie wahr»
von ihm gezwungen worden sei.

, . Es ist doch unmöglich, daß Donna Lncrezia eine Heirat
Nchen diesem Menschen und Benedctta wünscht! dachte Sabine,
wahrend Claudio sie freudig begrüßte. Und als Graf Mirelli

«yer banale » Phrase sich vor ihr verheuLte, erstM ^ - M

im SBecii,
icheinlich

die Hand, die sie ihm hatte reichen müssen, so schnell, als habe
sie heißes Eisen berührt.

Er kniff die Augen zusammen und lächelte spöttisch, denn
schon hatte er ihre unveryehlte Abneigung bemerkt, und eS amü¬
sierte ihn, sie heute wieder festzustellen. Aber dann blitzte es in
den blaßgraueu Augen auf.

Er wußte , daß Claudio diese kleine Deutsche zu heiraten be¬
absichtigte, und er sagte sich rachelüstern: Wirb sie wirklich ein¬
mal Principessa Bolbambrini werben, so soll sie mir noch diese
Feindschaft büßen!

„Gabriele und ich waren soeben draußen in Centocello, wo
geflogen wurde . Er ist ebenfalls aufgestiegen, und zwar mit
einem Passagier ; mich wollte er nicht mitnchmen," erzählte
Claudio.

„Ec ist zu schwer," sagte Mirelli , „mein Eindecker ist zu
klein, darum nahm ich den kleinen Fcrri mit." Darauf wendete
er sich zu Sabine herum. „Haben Sie Lust, einmal zu fliegen,
mein Fräulein ?"

„O — aber nicht mit Ihnen !" erwiderte sic prompt.
„Warum mit mir nicht?"
„Es würbe mir kein Vergnügen sein."
Er neigte sich zu ihr vor , kniff die Angen zusammen und sah

sie scharf an , während er , jedes Wort betonend, sagte: „Das
müssen Sie genau definieren , mein Fräulein : Würde Ihnen ge¬
rade mit mir zu fliegen, oder überhaupt zu fliegen kein Ver-
gnügen fein?"

„Gerade mit Ihnen nicht!"
»Was würden Sie fürchten?"
„Alles ! Wollte ich mich in so einem Ding in die Luft wagen,

müßte ich zu dem Mann am Steuer unbedingtes Vertrauen
haben."

„Bravo k Das ist allerdings die erste Bcdinqnng," stimmte
Donna Lucrezia ihr zu und schüttelte dann zweifelnd die Hand
gegen Mirelli : »Diese Bedingung können Sie kaum erfüllen,Gabriele ."

,^8arum nicht? Als Pilot bin ich nur noch Pilot , und die-
scm könnte das Frälflein sich unbedingt anvertrauen ."

»Ich bin dagegen !" lachte Claudio. „Du mußte bedenken,
Gabriele , der Pilot wirb wieder zum Menschen, sobald er dte
Erbe berührt , und wer weiß, in welcher wilden Gegend dein

•- hästesid» Fräulein«gut.SzplÄ an

Da zog Mirelli die dünnen Brauen hoch und hob dit
Schultern.

„Ah — möglich — möglich! Begreifen Sie nun, mein Fräu¬
lein , wie unglücklich es mich machen muß, baß Sie mit mir eine
Luftfahrt nicht wogen wollen?"

Er sagte es ganz langsam, gedehnt und mit sehr viel Be¬
deutung , ein häßliches Lächeln verzog dabei seine Lippen.

Hoffentlich wird er sich recht bald den Hals brechen bei seinen
Flügen ! dachte Sabine freundlich. Noch nie war ihr ein Mensch
begegnet, dessen ganzes Wesen und auch Aenßeres sie so sehr ab-
stieß, obgleich sie kaum sagen konnte, woran das lag.

Sie war froh, als jetzt Giuseppe wieder hereinkam und
meldete, daß sie von Miß Honneybracd erwartet würde. Sckuell
erhob sie sich und verabschiedete sich von Donna Lucrezia. &fc sie
wie immer umarmte und küßte. Zu ihrem Verdruß begleitete
aber Claudio sie hinaus , half ibr in den Mantel, reichte ihr den
Dkuff, und als sie ihm die Hand gab, hielt er sie einen Moment
daran zurück.

„Sind Sie mir noch immer gram, Sabine ?" fragte er leise
»nd bittend.

Da blitzten ihre Augen ihn fast verächtlich an, und in hef¬
tigem Tone sagte sie:

„Wie konnten Sie es wagen, Donna Lncrezia die Unwahrheit
zu saaen über die zufällige und nickt erfreuliche Begegnung, die
ich leider mit Ihnen in Bellagio hatte?"

Er legte beschwörend seine Hand aufs Herz:"
„Das habe ich nie getan!"
„Donna Lucrezia aber sagte mir, maß Sie es getan !"
„So bitte ich Sie , mir zu glauben und nicht ihr !"
„Nein !" sagte Sabine hart , entzog ihm ihre Hand und glitt

ans der Tür , die Giuseppe für sie offen hielt.
(Fortsetzung folgt.

^ ^ ^ ^ TRAURINGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar. Gold
750 gest., 14 kar. Gold 585 gest .,

8 kar. Gold 333 gestempelt . - Enorme Auswahl am Lager.

BOK , Kirchgasse 70,
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ässs vir auch heute noch einen kompletten

Herren -äfBass -Hnzuq
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aus reinwollenem Stoff, auf besten Zutaten
sorgfältigst, auf Wunsch nach neuestem Fasson

verfertigt , zum Preise von

iiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiitiiiiiiiii
liefern, sollte Sie veranlassen, sidi von unserer
Preiswürdigkeit zu überzeugen, indem Sie Ihren
Saisonbedarf unverzüglich bei uns bestellen.

Herren - Stoffe
IllllllillllllllllllllUIIIUUllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiitiii

meterweise an den Verbraucher in direktem
Bezug von der Weberei.

Gross- u. Kleinverkauf von Herrenstoffen
verbunden ra. Abt. Herren-Massbekleidung

Opanienstrasse 14
■Sk Telefon 1297 . ASM

Star . Ferner liefen Centrifngal , Enver , Metis , Cassiopeia, Situ
denblüie und Kalmanczi. Tot . 48:10, Pl . 19, 17, 37:10.

R ast « 11e r I a g ö r e n n e n. 41000 M. 3600 Meter . 1.
Saurs Cäsar (B . Seibert ), 2. Virtuos , 8. Lotse. Tot. 27:1.

Preis besSport - Spiegels.  80 000 M. 4000 Meter.
1. Gräfin Ostheims Conds (Schüller ), 2. Tip , 3. Karl der
Große. Ferner lief Orne . Tot. 14:10, Pl . 13, 17:10.

Rennbahn-Staffel . Für die Rennbahn -Staffel am 24. Septem¬
ber wurde für die Jugendlichen (1904 und später geboren) für
den Lauf über 2000 Meter ein Wanderpreis gestiftet.

Deutsches Turn - und Sportabzeichen. Am 4. September wird
durch den Stadtverband auf der Rennbahn in Erbenheim die
Prüfung über 10 000 Meter - und über 100 Meter - Laufen ab-
genominen. Beginn pünktlich 6 Uhr abends. Anschließend findet
eine Sitzung des Technischen Ausschusses im Gasthaus „Zum
Löwen" statt.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 1 . September1.922.
Kriegsanleihe. . . . . _
4, .Reichsanleihe. . .
31/2. . . , do.
3. (io.
4. .Pr . Konsols. . . .
81/2. . . .do.. .
S. do.

| Berlin , 1. September 1922- Devisenmarkt. TelegraphiscbeAuwaMnngen für

Schautnng.
Hamburg,Amerika. .
Hambrg.-Südamerik.
Hansa.
Nordd. Lloyd.
Berl. Handelsges. .
Commerzu. Privatb.
Darmstädt. Bank. . .
Dentsche Bank. . . .
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank_
Adlerwerke.
AUgem. Elektris_
Anglo-Contin. Guano
Badische Anilin_
Bergmann Elektriz.
Bochum. Guss.
Buderns.
Ciiem. Griesheim. . .
Chem. Albert.

V. K. L. K. V. K. L. K.
77 .50 77 .50 Daimler Motoren. . . 535 — 490 -205 -- 220 - Deutsch-Luxemburg2325 . - 2190-146 . - 145 -- Dentsche Erdöl_ 2860 . - 2950 . —425. 430 . - Deutsche Waffen. . . 2895 . - 2650 . —84 .50 86 . - ElberfeId.Farbenfbk. 1300 - 1220 . -82 75 81 .75 Gelsenkirchen. 2488 . - 2^50 . -105 .50 99 -50 Harpener . 5425 . - 4800 . -

Höchster Farbwerke 1199 -75 1100 --620 . — 600 - Kali Aschersleben. . 1750 . - 1720 . -
679 - 650 . - Köln-Rottweiler. . . . 1150 -- 1035 . —1590 .— 1550 -- Kosth. Cellulose. . . .
600 -- 551 . - Lahmeyer. 488 -535 . — 510 . - Laurahütte. 3640 -- 3399 —1650 . - 1600 -- Lindes Eismaschinen 875 . - 838 . -357 . - 350 . - Oberschi. Eisen_ 1055 . - 980 . -355 . - 355 . - Phönix . . . 2710 . - 2625 . -645 . - 640 . - Rheinische Metall. . 510 . - 460 . —
485 -- 475 . - Rhein. Stahlwerke. . 2225 . - 1925 . -387 . - 375 . - Riebeck-Montan. . . . 2800 . - 2770 . -625 . — 540 . - 8chuckert. 1180 . - 1055 . —
875 - 790 . - Siemens&Halske .. 1800 . - 1650 . -

2600 -- 2575 . - Westereg. Alkali.. . . 2475 . - 2150. -1625. — 1550 . - Zellstoff Waldhof. . . 1095 . - 1040 -
770 - 720 - Neuguinea. 999 -50 924 -752475 - 2295 . - Otafi Minen.

1490 -- 1300 -- Otari Genussch. . . .
1250 . - 1100 . - Türkenlose. 13800- 12300-1850. - 1750 . - Ungar. Kronenrente. 1100 -- 1050. -

Holland. . .
Buenos Aires . . . . . . . i. . . . . . . .
Brüssel-Antwerpen;,:. . . . . . . . .
Norwegen. . . .
Dänemark.. . . . . . . . .. . . ” *. .
Schweden_ _ _
Helslngfors. . . . . .
Italien. . . . . . . .London. .
Nsw-York. . . . . . .
Paris. .
Schweiz. . . . .
Spanien . .
Wien(ln Deutsch-Oest. abgest). .
Prag.
Budapest.
Sofia.
Japan . . .
Rio de Janeiro . . .

31 . August 1922
Geld

68414 .35
634 .20

12534 .30
29383 .25
37453 .10
46342 . -

3695 -35
7440 .65
7840 .15
1722 .84

13183 .50
32858 .85
26767 -50

2 -050-
5765 -75

76 .90
938 .75

Brief
68585 .65

635 .80
12665 -70
29436 .75
37546 .90
46458 . -

3704 .65
7459 .35
7859 .85
1727 .16

1323.6.50
32941 .15
26833-50

2 09H
5782 -25

77 .10
991 -25

i ; SepL 1922
Geld

48938 .75
460 .40

9333 .30
21573 . -
27765 .25
34956 -25

2921 -30
5617 .95
5593 —
1298 .37

10087 .35
24569 -25
20074 -85
3870 .15

55 93
709 10
619 .20
170.78

Brief
49061-25

461 .60
9361 .70

21627 . -
27834 .75
35043 .75

2923 .70
5632 .05
6607 . -
1301.63

10112 .65
24630 .75
20125 .15
_ 1.823879 .85

56.07
710 .90
620 .80
171.22

Kirchliche Anzeigen.
EvangelischeKirche.

Sonntag , Sen 3. September 1922:
Marktkirche. Fugcnbgottesdicnst 8.30 Uhr: Psr . Dr . Meinecke. —

10 Uhr: Pfr . Rumpf. — 4.30 Uhr: Pfr . Bolz.
Bergkirche. Jugcndgottesbienst 8.30 Uhr: Pst . Grein. — 10 Uhr: Pfr.

Bolz (Abendmahlf. — Taufen und Trauungen : Pfr . Dtehl. Beerdigungen:
Dekan D. Bcesenmeyer.

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — KindergotteSLienft11.S0 Uhr:
Pfr . D . Schlosser. — 5 Uhr: Kandidat Rebhardt.

Lnthcrkirche. 10 Uhr: Pfr . Hofmann (Abendmahl). — Ktnbcrgotterttenst
11.80 Uhr: Pfr . Hofmann. — Die NachmittagLgotteSbienstebeginnen am
Sonntag , den 10. September. — Dienstag, ö. Sept., abends 8.S0 Uhr : Bibel¬
stund' : Konststorialrat Kortheucr.

Kapelle des Panlinenstifts . 10 Uhr: Missionar Ziegler,

Katholische Kirche.
13. Sonntag nach Pfingsten. — 8. September 1022.

Tie heutige Kollekte ist für bas Waisenhaus in Marienhausen bestimmt.
Pfarrkirche z»m HL Bouisatins . Hl. Messen« und 0.48 Uhr, Amt 7.80 Uhr

mit hl. Kommunion des Männerapostolates und des JünglingSoeretnS,
Kindergottcsüienst (hl. Messe mit Predigt und hl. Kommunion der Erstkom.
munikanten — Knaben. Erstes feierliches Hochamt des neugewethten Prie¬
sters, Pater Canisius Bcrninger aus der Gesellschaft Jesu , um 10.30 Uhr
(Abholung um 10.15 Uhr). Letzte hl. Messe um 12 Uhr. Abends S Uhr An-
dacht (342). An den Wochentagen sind die HL Mcffen um 0.18, 7.10 und
9 Uhr: 7.10 Uhr sind Schulmcsse». Montagabend 0.18 Uhr gestiftete Andacht
für die arme« Seele» (353), Freitag , 8. Sept ., Mariä Geburt, morgens 7 Uhr
Amt, abends 6.18 Uhr gestiftete Andacht (349), Samstagabend 0.18 Uhr Salve.

■wunBeitgeitgett: Lonmagmorgen von ö Uhr an, Donnerstagabend 8 bis
7 Uhr, SamStagnachmittag 3.30—7 and nach 8 Uhr; an allen Wochcntaa«.
«ach der Frühmesse. ■

Maria -HUf. HL Messen um 0 »nö 7.30  Uhr (gemeinsame HL « ommnnio»
des Marienbundcs «ni der Erstkommunikanttnnen), KtndergotteSdienst rer
Messe mit Predigt) um 8.45 Uhr, Hochamt mit Predtgt um 10 Uhr. Abends
8 Uhr Andacht von de» drei göttlichen Tugenden. — An de» Wochentage»
sind die hl. Messe» »m 0.30, 7.10 und 9 Uhr. Am Freiatg , de« Feste Mariä
Geburt, ist morgens 7.19 Uhr Amt, abends S Uhr gesttstete Muttergottez.
andacht. — Beichtgclegcnhett: Sonntagmorgen von 0 Uhr an, DamStaa vv»
4—7 »nd nach 8 Uhr. Samstag 0 Uhr Salve.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite „
Messe mit Ansprache (gemeinsame hl. Kommunion des MänncrapostolatSi
9 Uhr Kindergottcsbienst (hl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit Pie!
digt, abends 8 Uhr Herz-Jesn -Andacht. An den Wochentagensind die hl
Messen um 0.80 und 7 Uhr. Freitag 7 Uhr Amt zu Ehre» der Mutter Gottei
(Mariä Geburt). Beichtgelegenhett: Sonntag ftüh von 0 Uhr an.

R- tk-pelle znr HL Elisabeth «m Westen» (Blumenchalschnle). HL Messe»
7 und 10.48 Uhr, Kindergottesdienft 8.15 Uhr, Hochamt mit Predigt 9.80 Uhr
In der 7-UHr-Messe gemeinsame Kommunion des euchartstischen Kindes
apostolates. 4.80 Uhr Versammlung des Dritte « Orden» in der Kapelle des
Hospizes zmn hl. Geist mit Predigt und Andacht. Abend» 7.30 Uhr Her-
Jefn -Andacht mit Segen. — Am 8. Sept., Fest Mariä Geburt, ist 7 Uhr Amt.

Ev.-lnth. DreieinigkeitSgemeinde, Kiebrtcher Straße 8. Predtgtaottei.
dienst 10 Uhr: Pst . Eikmeter.

Eoang.lnth. Gemeinde (der selbst. e- .-lnth. Kirche st» Prenße» Maeii
Dotzhcimer Straße 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr. 8 '

Neuapostolische Gemeinde, Oranienstr . 64. Kindergottesdienst 2.48 Uhr
Hauptgottesdienst 8.30 Uhr. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr Gottesdienst '

Methodistengemeinde Wiesbaden. Predigt 9.48 Uhr, Sonntags,ck»,,
11 Uhr. — Dienstag , 8 Uhr: Bibelstunbe. — Freitag , 8 Uhr: G-m. «khor.

Bapttsten-Gcmei»de — ZtonSkapelle, Ablerstr. 1«. Bibelstunde 9.30 Ubr-
Kindcrgottcsbtcnft 10.45 Uhr, Predigt 5 Uhr. - Mittwoch, abend« 830 ItBi-
Bibel, und Gebetsstunde. Prediger Urban.

Brauns WilbraLeberfarbe
färbt

alte, unansehnliche Ledersachen wieder wie neu. In allen
einschlägigen Geschäften zu haben. s«ggg

„Cockerell“
Kleinkrafträder

und Einbaumotore

Hauptschrtftleiter: Heinz ® 0 r r en  j.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz:  für tum
#6rri! er!,«i e6afü.0,ne ?,en HanSHÜneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : J,h . Batzler.  Sämtlich in Wiesbaden,
»ruck u. Verlag der Wiesbadener  B e r l a g S.  A n ft a l t G. m. b. H.

General-Vertreter:

A. BETTNERj
WIESBADEN !

I

Herderstr. 9 - Tel. 4396. ■

jLTi .u i luieii unoige

erste Scrftfinfetin
mit Sprachkenntnifsen für
Konfektions- Abteilung

sucht

5 . (Buttmann, LonWsse 1/3.
Töchterhelm Ross

In- nnd Ausländerinnen
Darmstsdt , Hermannstrasse 88.

Gründlithe, liebevolle Ausbildung in
Wissensdiaften, Spradien, Sdmeidern,
: Handarbeiten, Haushalt. »
Gesell. Verkehr- u. Umgangsformen.

Sehr gute Verpflegung. — Erste Referenzen und Prosp

! zur  Führung von Kraftwagen übernimmt
zu kulanten Bedingungen diePMeMule

der

HutomobilsZenfpale Wiesbaden
Reichhaltiges Lehrmaterial.

GrSSte und besteingerichtete
Reparatur - Werkstätte am Platze.
Bahnhofstr. 20. Telephon 6160,6161,6162. 8

Sauer’s Tanzschule
Adelheidstr . 33 — Fernruf 6010.
s IntArrir ĥt in aüen modernen undumcrribns _ neuesten Tänzen. —
Einzel - Unterricht und in Klassen.

-- Anmeldungen jederzeit . ----------

Gold-und Silbergegenstandei
kauft zur Selbstverarbeitung

zu reellen Preisen
CarS Bender , Uhrmacher,

! Schwalbacher Straße 65, 1, Ecke Michelsberg.

Schuhbesohleii
aus echtem Kernleder liefert billigst

Sclmlireparatnr, mauergasse 12.

Zubehör Bereifungen
Ersatzteile Reparaturen

stets preiswert.

Fahrradhans Lübke
Wiesbaden , Wellritzstrasse 39.

KALASIRIS ---- -
Patente aller Kulturstaaten
zahlreiche Anerkennungen

bietet alle Vorteile des bestsitzendM
Pariser Korsetts, jedodi ohne desses

sdiwerwiegende Nathteile.
Spezialfassons fQr Krank«
und Kinder — Büstenhalter)
Vor den vielen Nadiahmungen wir4
dringend gewarnt. Jedes echte Stück
trägt den Stempel „Kalasiri *-
- - Mässige Preise. =*
Illustrierte Broschüre und Auskunft

kostenlos durch das
Kalasiris - Spezial - Geschäft

M, Wilhelmstrasse\WIESBADE _
_ Telef on 4256.
Ihre Schuh waren
kaufen Sie am besten und billigstenbeim Fachmann!

Wtaterschnhe! JUf iSsgsi
in allen Grössen eingetroffen.

N .Herold , Schnhmachermeis
Friedrichstrasse 57. (

Milchpreiserhöhung.
Der Klertchanbelsböchftpreis für Mil » wirö -»

Sonntag , den 3. Sevtember auf 28.— Mark
das Liter ab Verteilungsstelle erhöbt.

Wiesbaden, ben 2. September 1922. ^
Der Magistrat. ^

c n rüamttmachMse»

« ^ Betr. Obstversteigeruog. r , nu
Am Montag , den 4. Sept . 1822, nachm. ? UZ

wird der Ertrag von den der Gemeinde gebor»'
Aepfel-, Birn -, Zwetschen- und Rubbämnen
bietend gegen sofortige Barzahlung verstei«^ .
Die Bedingungen werden bei der VersteigeE^
bekannigegeben. Auswärtige Bieter können Mg.
nicht zugelallen werben. Treffpunkt vor der Bi»
Liebenburg.

Sonnenberg. den 1. Sevtember 1922. ... . A
Der Bürgermeister. '
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Wiesbaden , 1. September 1922

Sehr geehrte Redaktion!
Moratorium — Schatzbons — Sechsmonatswechsel: es sind

wieder einmal andere Worte für das alte Lied vom deutschen
Leid, und sie machen auch nicht mehr Eindruck auf die abgestumpf¬
ten Sinne als die „produktiven Pfänder ", die Retorsionen, Sank¬
tionen und ähnlicher Beweise des ewigen Krieges in einer Zeit,
die nach ein bißchen Frieden und ein wenig Ruhe sich mehr sehnt,
ais nach allen Beweisen für die Unfähigkeit der Politiker , uns

^und die Völker der Welt aus dem Tohuwabohu herauszufllhrcn,
das ihr Eigensinn und ihre krankhafte Weltanschauung geschaffen
haben.

Und ich wette hundert und mehr gegen eins, daß die Opfer
aller Misere, daß unsere geplagten Frauen sich mehr als über
diese Dinge aufregen , wenn sie ein Schild wie dieses lesen: „Wer
von meinen Kunden 1 Pfund Zucker für 90 Mark kauft, kann ein
halbes Pfund für 12,80 Mark erhalten." Das geschäftlich« Ulti¬
matum, das eine solche Inschrift bedeutet, ist nur ein Ausschnitt
aus dem trostlosen Bilde unserer verfahrenen Wirtschaft, aber
es besagt genug und wird hoffentlich keine Nachahmung finden.
Das wären sonst liebliche Aussichten, wenn die Entwicklung etwa
so weiter ginge: „Wer bei mir ein halbes Pfund holländischen
Limburger Käse für 80 Mark kauft, erhält ein Viertelpfund deut¬
schen Limburger für 10 Mark", oder: „Wer bei mir ein Pfund
Gefrierfleisch aus Argentinien kauft, darf sich an dem Anblick
eine? echten deutschen Schweinefchinkens zwei Minuten lang er-
götzen".

Spaß beiseite, Herr Rebaktör. Aber ist cs nicht so, daß man
sich bald alles, was einst ein selbstverständlicher Zubehör zum
täglichen Leben war , nur noch von weitem ansehen  kann '?
Fch bin sicher kein Jammerlappen , der über alles, was nicht so
ist, wie es sein könnte und sein sollte, gleich ein weibisches Ge¬
heul anstimmt. Aber in dieser Zeit kann selbst dem Ruhigsten

Hamburger &Wey!
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

und Besonnensten die Galle überlaufen, besonders wenn man
sich fragt , wo diese Entwicklung hinführen soll. Ist erst einmal
daS Vertrauen des einen Berufs in den anderen, des Menschen
zum Menschen, des Konsumenten zum Verkäufer, des Verkäufers
zum Erzeuger futsch, dann ade Redlichkeit, Freiheit , Ordnung
und wie die schönen Ausdrücke für dereinst feststehende und noch
schönere Begriffe heißen! Alles kann ein Volk ertragen , aber
sicher keine Schwankungen der moralischen Valuta , bei dem zu-
letzt auch noch die geschäftliche und persönliche Ehre zum SpekU-
lationsobjekt öer Gewinnler und Schieber wird.

Umso mehr beklage ich es, daß auch schon die Stätten , wo
wir noch den letzten Rest unseres Idealismus uns erhalten können,
den Tanz um die Valuta mitmachen oder mitmachen müssen. Ob
ein Platz im 1. Rang des Staatstheaters , bas nun glücklich schon
Preisstaffelnngen von 1 bis 7 hat, 2000 oder 8000 Mark kostet,
kann dem Durchschnittsverdicner und sogenannten kleinen Mann,
die im allgemeinen und besonderen bekanntlich bi« höchste Kunst,
begeistcrung und meistens auch das größte Kunstverständnis haben,
gleichgilttg sein. Bitterer ist es schon für viele, wenn der 2. Rang
800, das Parkett 1600 kosten. Und ganz übel erscheinen die 300
Mark -Preise im 8. Rang und die 75 Mark, die auf dem „Olymp"
bezahlt werben müffen. In der Berliner Staatsoper hat umnS
gnädiger gemacht: da kosten die Logen „nur " 1440, der erste Rang
1200, das Parkett 1050 Mark. Aber da man in Berlin auf an-

Ab 15. Sept . 1922
Büro und Lager:
Helenenstr. 9.

fiewt ®e6ieten sozial genug zu sein glaubt, hat man den 2. Rang
Qnn « Ju cnn Ben 4 Rang mit 800 Markmit 900, den „ _ _ a ..

mt ". Aber diese Preise gelten in Gpreeathen nur für "Ä u s lä n-
* ‘ % 6er  ri Ä 5e “ tsck>e und der O est e r r e i che n erhält
75 Prozent Rabatt ! Und wir ? — Na, vielleicht besinnt man sich
•J?r<r,Mrr ^ ? * £u$. nDcf! M ben Reichsdeutschen zählen und nicht
H1, :Jv? rS °A et  entlohnt werden, was als vorübergehende
Einrichttmg immerhin lehrreich wäre. Denn dann würden manch«
Leut«, die es heute immer noch nicht fassen können, erst einmal
einsehen, wie erbärmlich wir daran und wohin wir gekommensind.
. , ES gibt noch Leute, Sie Zeter und Mordio schreien, wenn
die Zeitung ^ ohne die sie doch nicht leben können, teurer wird,
und die doch gleichzeittg für eine Zigarette ebenso viel und mehr
mit Vergnügen ausgeben als eine Zeitungsnummer kostet. Ganz
zu schweigen von dem, was sie für Wein, Bier und sonstige Ge-
nusie immer noch, ohne mit der Wimper zu zucken, anlegen.
■ Nur eins macht mir Sorgen : Wiesbaden ist auf dem Wege.

alS teuerste Stadt nicht nur von Statistikern behandelt, sondern
auch von Besuchern verschrien zu werden. Ich fuhr gestern nach
Frankfurt , und in der Bahn empörten sich vier Reisende, die mit-
^5 ?" ^ ^ "1̂ s ? u üin hatten, über bas, „was Wiesbaden sich
leiste . DaS sollte beizeiten zu denken geben! Mag sein, daß die

Fällen berechttgt ist, in Frankfurt kann man
auch sein blaues Wunder erleben. Ein belegtes Brötchen 45 Mark,
ein Glas Dunkles 28,40 Mark - dies bezahlte' ich selber im
Hauptbahnhofrestaurant in Frankfurt und konnte nichts dagegenmachen.

Und dieses Nichtsdagegenmachenkönnen ist das , was die Men-
sch«» so aufreibt . Machtlosigkeitauf der einen, ständiger Druck

&et on16e,re" Seite führt zur Verzweiflung, wie schon diePolitik gezeigt hat.
Wer Ohren hat, zu hören, und Augen, z« sehen — der mag

sich seinen Vers darauf machen, soweit es ihn angeht!
Im übrigen : Nix for ungut!  M a t t t a ku S.

Heinrich Koch , TeztUwarengrosshandlimq
_ Spezialität : Strick - und Nähgarne,  Nähseiden . U  AM - Telefon 2705 . - JÜ

£ billigsten
Preisen.Ä*

WS ,Weis
V * Gartenfeldstraße 15

(direkt am Hauptbahnhof).

Telephon 1932.  1
_ [4391i

Heute Samstag trifft ein Transport
Hannoveraner

Ml i.Mi
rin und steht ab Montag preiswert zum Verkauf

bei

3 Heinrich herziger, Schierstein
Biebricher Straße 28. [4392

winterkartoffeln.
Bestellungen für den Winterbedarf werden bei

reeller Bedienung und guter Qualität jetzt ent-
vegengenommsn. Die Belieferung besinnt ab
23. September . (4328

K. Kirchner , MlllgMrstt . 2, Tel. 4779.

Frankfurt!
A . möbl. Zimmer , evtl,
x, Bim.-Wohn. zu verm.
"faxfä. Lersnerstr . 32.

>!Seltenheit I!
Bibel

A Schwemsleder gebund.
gut erhalten , mit

a» ? großen u. kleinen
«uoseritichen, sehr groß
w umfangreich, aus dem
■f• 1716, zu verkaufen.
Anbote mit Preis uni.

»61 an d. Gcschäits-
d SHT_ (4308

«i ^ Snen  » u verkaufen.m&Sjrff (*794

. Heirat.
«efterer Herr . kath.. mit
'w. Vermögen, wünscht

alt . Dame bekannt
L werden zwecks edel.
Verbindung. Offert , mit

L imM

MauMtelluligea
auf

Winter-
Kartoffeln
in jeder Menge, für

Private,
Hotels und Groß¬
verbraucher nehme
zur Lieferung ab
Ende September

schon jetzt entgegen.

SM«  AM.
Kartoffelgroßhandlung

Marktplatz S.

Hmen-
Slch

in allen Farben

mm Preisen.
Wieder eingetroffeu

schwere sächs.

165X2M
in 3 Qualitäten.

Tuchlager
Wiesbaden
w-iv- Mee6

im Hose rechts.

von 100 Pfg . aui Nietuhmann

UnionsTfiealer
Ab beutet

Erst - AuffQhrung I

I . Teil:

Der Mord im
Excelsior Âtelierjl
Christi. Gemeinschaft.

Sonntag , den 3. September, SU  Ubr abmbs:

Vortrag “m
in der Aula des Lyzeums 1 am Schloßvlatz.

Thema: „IÖO ist ^ Ülfe ? "
Eintritt frei . — Jedermann herzlich willkommen.

Kirthweihe Biersfadt!
Am3. n. 4., die ganze Woche bis einschl. 10. September findetunsere Kerb
statt . — Am 3., 4 u. 10. Sept wird getanzt.
Die Küchen uyd Keller sämtlicher Wirte sind gut
ausstaffiert , sodass sich ein Besudi bei uns lohnt.

Es halten sich bestens empfohlen:
Georg Deinleia

„Nassauer Hof“
Karl Friedrich

„zum Bären“
Philipp Hofmann

„zur Friedrichseiohe“
Karl Schöne

„znm Ratsstübchen“

Richard Sohvenke
„znm Gambrinns“

Luäw. Brflhl
„Saalban z. Adler“

H. Goßmajm Ww.
„Tamms-Hotel“

Wilh. Klein
„znm Rebenstook“

Otto Ranbenheimer „znm Lamm“.

Otto Serr
„Cafe Höhn“

Christ . Schlosser
„Saalban z . Rose !'

Adolf Hen8
„znm Anker“

Karl Klein
,,z. Stadt Wiesbaden“

(*792

6fiiien Mimst
empfiehlt die

Spefofcellcrei Fritz Henrich
BlücherstraHe 24. Telefon 1814.

Beksnnimchilng.
Infolge der ständigen gewaltigen Verteuerung allerhnrliilr +o ntirl onntif 4- _ 1: _ TT_

V.Vestenberger
G. m. b. H.

Wiesbaden , Schulberg 8.
Fernsprecher 4436. - Gegründet 1870.
Weinbrand , Rom, Getreide -Kümmel,

Steinhäger , Zwetschen, Liköre,
Kirschwasser.

Gross- und Kleinverkauf.
Garant beste Ware. Abgabe auch unter1Liter.

Verlangen Sie Preisliste.

Rohprodukte und der sonst erforderlichen Materialien, in Ver¬
bindung mit den ungeheuren Steigerungen der Löhne und
Gehälter , sind wir leider genötigt, den Preis des Flaschenmt orVi rtlt aw ___ j _ ». n»

Damen - Ompressen,  ReinigenHüte!Herren -uuic : and Färben

Umpress -Anstalt A.Mühlberg , Weiirltzstr.»
Nur 1. Stock, Genau beachten. Kein Laden.

bieres abermals zu erhöhen. Derselbe wurde, hn Einver¬
nehmen mit den BrauereL-.yerbänden von Mainz, Worms
Darmstadt , Giessen, Frankfurt a. M, Limburgu. Koblenz, auf

Mk. 16r pro Flasche
zu ca.%Liter

für den Selbstverbraucher festgesetzt.

Das Flaschenpfand beträgt wie seither

Mark pro Masche.
llniM ür Bur« m UliesEiadeao.luftg.

[4381

Habe meine Präzis von Gr . Burg«
stra . se 9 nach

Mdolfsallee 3
(Ecke Adelheidstrasse)

verlegt.

Telefon 5700.
Di*. Ost,

prakt. Zahnarzt.

10000  M.hat
Vorwärts strebende u.

Erfinder
Aukkl.. Anreg . und beste
Berdienstmöglichkett blet.
Broschüre gratis durch

F. Erbmann «. Co.,
Rerlni .Küniaarätzerstr .71

Knkauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Anzüge,
Röcke, Hosen , Stiefel , Schuhe , Wäsch -,
Koffer, Ferngläser , Pho to-App arate, AUs-
stellsachen, sonstige Gebrauchsgegenstäube . j

WM" Zahle die besten Preis «! "W
Lohn , Goldgasse 15.

Bitte auf Namen Bahn achten! s" °° ^
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Wer liefert endlldi Ersatz für

Naturmapmop?
Dierfeile !lf

BlGcherstrasse 8.

Ltaatstheatev in Wiesbaden.
Grobes HauS:

Samstag , dc» 2. September 1822. Antana 7 Ukr
Neu einstudiert. Toska . Neu eiustubiert.
Musikdrama tu 8 Akten von B. Sardou , I . Jllica und
®- Giacosa. Deutsch von M. Kalbeck. Musik v. G. Puccini.

Tosca, Sängerin Edith Märker
Cavaradosst, Maler . . . , Fritz Scherer
Baron Scarxia . . . . . . Max Roth
Ecsare Angelotti . . . , . Carl Köthcr
Der Meßner . . Franz Btchler
Spoletta, Pvlipctageut . . . . Heinrich Schorn
Sciaronne , Gendarm . . . . Ferdinand Wenzel
Der Schließer . . . . . . . Friedrich Schmidt
Ein Hirt . . . Sigrid Johanso»

Der Kardinal. Der Staatsprokurator . Ein Schreiber. Der
Gerichtsbtittel. Ein Offizier. Ein Sergeant . Soldaten,
Häscher, Damen, Herren, Volk, Kleriker, Kapcllen-Sänger.

Rom, Juni 1800.
Ende gegen 0.80 Uhr.

Sonntag , 6.80 Uhr: Obcro». Ende etwa 9.18 Uhr.
Montag, 7 Uhr: Alt.Heidelberg. — Dienstag, 7 Uhr:
Undine. — Mittwoch, 7 Uhr: Mignon. — Donnerstag,
6.80 Uhr: Tannhänscr. — Freitag , 8.80 Uhr: Vater und
Sohn. (Sondervorstellung.) — Samstag , 7 Uhr: Toska. —
Sonntag , 8.80 Uhr: Tristan und Isolde.

Kurhaus zu Wiesbaden . -
Samstag , den 2. September 1822:

Vormittags 11—12 Uhr bet geeigneter Witterung:
_ , „ Konzert i« der Kockbrunncn -Anlage.
Orchester-Vereinigung: Leit.: KapellmeisterW. Haberland.

1. Marsch, »Deutscher Sängerbund" von Schroth. —
L Onoertnr« zu »Maurer und Echloffcr" von Auber. -
3. Walzer, Morgenblätter von Strauß . — 4. Pilgerchor ».
SfeJ an den Adendftern aus . Tannhäuser" von Wagner.
— 8. Potpourri aus »Martha" von Flotow. - 6. Her-
fMi« Schützen-Marsch von Wtgg-rt.

u ®r- Nachmittags -Konzert . W .-Konz-rt.
Städt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Armer.
1. Lustspiel̂ )»»ertnrc von Kele» Bela. — 2. Frühlings

Srwache» von Bach. — 8. Münchner Kind'l», Walzer von
Ebner. — 4. Dreigefprächzwischen Fldt«, Oboe nnd Klari¬
nette von Hamm. — ß. Onoertnr« zu »Boccaccio" von
Snppe. — 6. Final « an- »Zampa" von Herold. — 7. Glück¬
lich« Fngcndsahr«, Potpourri von Schreiner.
8 Uhr im Kurgarten (bei ungecig. Witterung im gr. Saale)

.Gastspiel der Primaballerina der italienischen Hofoper
Ilenana Leonidofs-Raffera mit ihrem Ensemdl«.

'' Sonntag, den 8. September 1822:
11.80 uhre Promenade -Konzert.

4 und 8 Uhr: Konzert.
«5r : SSnger -Früdkonzert im grobe « Saale.

8 Uhr kl. Saale : Lnftiger Abend V.  F . Schlottbaner.

hahil% SVutfjouä HM Mecheiiii
2 Minuten von Bahn¬
station Hahn - Wehen. Garten -Restaurant . TSfSU.
herrlich, mitten im Tannenwald gelegen. — Vorzügliche Küche, gut gepfl. Weine.

Diner « von 12 bis 2 Uhr . [3437
Kaffee-, Bier- und Wein-Restaurant. Inh. Maisy.

Haben Sie sdion die prädi-
tigen Farben der Fabrikate der

nfnftnN[itlfnnnwĵj
gesehen ?

Wiesbadener Kurleben

Kurhaus„Walflfr iefle“f
Wehen ( Taunus)

Bahnstation Hahn -Wehen
^Bahnstrecke Wiesbaden —Langensdiwalbadi ' [

Telefon -Amt Wehen Nr. 4 <,
-  Terrassen - Restaurant =

Herrlidi am Waldesrand gelegen.
Gute Küche . — Sdiöne Fremdenzimmer.

Auto - Garage.
4095 ) Besitzer Erich Witte . J

♦♦♦♦ « ❖ Das ganze Jahr geöffnet . SP 0000

iafö—
Restaurant
Schönster Aussichtspunkt von Wiesbaden
mit Turm . Germania - Bier . Ia Weine!
Reiner Bohnenkaffee . Kuchen u. Torten.
Eigene 'Konditorei . Kälte u. warmeSpeisen

Ä ‘, Kirchweih
f. v. : Theodor Hess.

Das Scptemberprogramm der Kurverwaltmig
zeichnet sich durch besondere Reichhaltigkeitaus.
Wir nennen an besanderen Veranstaltungen:
Am Sonntag den 3.: ein Sängerfrülikonzert u.
im kleinen Saale Lustiger Abend Fritz Schlott-
ba»er, am Montag, den 4.: 2. Gastspiel des
italienischen Balletts , am Dienstag , den 5.:
Vortrag Kon Alfons Paauet über ..Joseph
Görres ", am Mittwoch, den 6.: Arien- und
Lieder-Abenb von Leo Schützendorf unter Mit¬
wirkung von Cornel. Czarniawski (Klavier),
Donnerstag , den 7.: Gesellschafts-Abend, Sams¬
tag, den 9.: Großer Ball , am Sonntag , 10.:
Bunter Abend von Ros« Sinitsch (Tan«) und«
Carlo di Giorgl (Heitere Vorträge ), Montag,
den 11.: Volks-Konzert, Dienstag , den 12.:
Vortrag von Prof . Oskar Walzel, Bonn : »Ro¬
mantische Dichtung". Mittwoch. 13.: Garten¬
fest mit Feuerwerk, Donnerstag , den 14.:
Letzte diesiäbrtge Nh ein fahrt nach Aßmanns-
bansen. Samstag , den 16.: Gastspiel Hanne-
lore Ziegler , Sonntag . 17.: Orgelfrübkonrert
von Louis Vierne, im kleinen Saale Bunter
Abend William Schliff und Therese Schllff-De-
lina , Montag, den '18.: Volks-Konzert. Diens¬

tag, den 19.: Vortrag von Tr . Gustav Hartlaub
über ,JTie Maler der Romantik". Mittwoch,
den 20. : Operetten-Abend Frankfurter Bübnen-
Kiinstler, Donnerstag , den 21.: Gesellschafts-
Abend, Freitag , den 22.: Lieder- und Arien-
Abend Mafalda Salvatini , Samstag , den 23.:
Großer Illuminations -Abend, Sonntag , 24.:
Sängerfrühkonzert , Montag, den 25.: Volks-
Abend, Dienstag , den 26.: Vortrag von Ernst
Ltffaner über »Klasstsche und romantische Le¬
bensgestaltung", Mittwoch, den 2?. : Svort-
Abend des Wiesb. Stadt - und Landverbanöes
für Leibesübungen, Donnerstag , den 28.: Diri-
genten-Gastspiel Bruno Walter , München, Frei¬
tag, den 29.: Lieder-Abend Maxtmil . Troitzsch,
Samstag , den 30.: Gartenfest mit Feuerwerk,
im kleinen Saale Universal-Künstler Karl
Scherber. Tanz-Tees sind für jeden Montag
und außerdem für Donnerstag , den 14. und
28. September vorgesehen. Das diesjährige
große Tennisturnier findet vom 7. bis 23. Sep¬
tember auf der „Blnmenwiese" statt, die
Herbstreirnen am 21. und 24. September auf
der Rennbahn Erbenheim.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus (Restbenztheater):

SamStag, den 2. September 1822. Anfang 7 Uhr.
Zum 1. Male. Der blaue Heinrich . Zum 1. Mal»

Schwank In 8 Akten von Lengbach und Schwartz.
Graf von Rabenau . . . . Gustav Schwab
Olympia, feine Tochter . . . Helga Reimers
August Schulze, ihr Gatte . Bernh. Hertmann
Theodor Nollenbach . . - . Max Andrian»
Paula , seine Nichte . . , . Doris Boß
Franz Sperling . . . . . . Karl Hein, Jaffe
Lenz, Tippfräulein . , . . Marga Kuh»
Anastastus, Kammerdiener . Friedrich Prüter
Ricke, Wtrtfchaftertn . . . . Seltne Koller

Ende etwa 3.15 Uhr.
Sonntag , 7 Uhr: Der blaue Heinrich. Ende 3.15 Uhr.

— Montag: Geschloffen. — Dienstag , 7 Uhr: Der blaue
H-iurich. — Mittwoch, 7 Uhr: Fräulein Julie . Gläubiger.
— Donnerstag, 7 Uhr: Der keusche Lebemann. —,
Freitag , 7.30 Uhr: Das Dreimiiderihaus. — Samstag,
7 Uhr: Ter blaue Heinrich. — Sonntag, 7 Uhr: Dal
Paketboot. Zum ersten Male.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Lya Mara
Erich Kaiser -Tltz

Else Berna
Magnus Stifter

Fritz Schulz
Arnold Riede

Robert Scholz
in d. 5 aktigen Drama

IM , die

Ferner
als Beiprogramm

fr“
Harold Lloyd-

Groteske.

Kinephon
Taunusstrasse 1.

fs waren zwei
Wer

Schauspiel in 6 Akten.

Charlg Chaplin
der König

des Humors
in

Chaplin hat
’nen Sitmips.

Lustiges
Beiprogramm.

_ 4379

(Nachdruck verboten!)

H- t-l Adler.
Johann Metzer, Krefeld
Alphons Lee, Newyork
Artur Drcyfus, Basel
D. Ziechcnicki, Ing ., Warschau
Franz Wolffin, Warschau
Frau Stock, Aachen

Hotel Bellevue.
Pierre Gomillon, Dir ., Bonn
Peter Gebv, London
G. A. Lahß, Offiz., Eastrovain
Th. O« in, Offiz., Eastrovain

Hotel Bender.
Frau M. Lebourg, aPrtL
Frl . ®. Jeanncl , Paris
M. de Bcauchamp, Paris
Behollain, Major, Orleans

Hotel zwei Bücke.
B. F. I . Sanfuente, Dtpl., Paris

Hotel Bristol.
Francois Tettelin, Paris
Canditorc Sobini , Paris

Brüffelcr Hof.
Victor Sonnemann, Brüssel

Sanatorium Dr. Dornblüth.
HauS Ehrhardt, Blankenburg

Eden-Hotel.
Andre Laguerrc, Dir ., Algier
N. Aralbon, Köln
B. Brodrc, Köln
Frau Eofewonk, Wafferlin
Samuel Flutaiu , London

Hotel Einhorn.
Paul Weynandt, Diffeidingcn

Hotel Europäischer Hof.
H.  u . E. Bruchmann, Boppard
Emil Bitsch, Frankfurt
P . L. Chetransc, Nizza
Jos . Vcr. Elfi, Brüssel
Maria Schneider, Konstanz

Hotel Franksurter Hof.
Frl . A. Burner , Pari»
Frl . A. Berger, Paris
Frl . M. Sende, Paris

Hotel Fgrstenhof.
Frau V. Dupont, Paris

8 Kurfremdenliste I
(« usenthaltsdauer« iudcfteus 5 Tage.)

Anmeldungen vom 1. September 1822:
Hotel Goldeurr Bruuuen.

P. Homberg, Architekt, Paris
Hotel Goldenes Roß.

Alice oan Hodücr, Antwerpen
Bictorien Rostaing, Lyon
Frau M. Daprez, Antwerpen

Hotel Grüner Wald.
Karl Spanaus , München
Henri Pivy, Paris

Hansa-Hotel.
Wiebur Holbman, Oklohama

Hotel Hessischer Hof.
Willi Schulze, Berlin
Francois Urguiso, Mexiko

Hotel Kaiserbad,
Jakob Chrtstminski, Warschau
Eduard Erne, Paris
Armand Scgues, Frankreich

potel Saiserhos.
Sylvester Hvid, Kopenhagen

Hotel Kölnischer Hos.
Max Hellenbrook, Bochum
W. Philipp , Ing ., Kattowitz

Hotel Krau,.
Anna Rosenberg, Krakau

Hotel Kronprinz.
Max Uswansky, Dorpat

Hotel Metropok.
Henri Giesbergcr, Paris
Nicola Zimüouki, Athen

Hotel Naffa».
August Roost, Adv., Antwerpen

Hotel National.
Michalina Dobroclak, Warschau

Sanatorium Nerotal.
S . Rovinsky, Ing ., Paris
Jsah Rubinowitsch, Danztg

Hotel Oranien.
Frl . O. de Montaurouge, Lausanne
Rich. Melchers, Brüssel
Frau M. Dunlop, England

Hotel Pariser Hof.
Hermann Cohn, Deffau
C. Billing, Baurat , Mülhausen

Palast-Hotek.
Frau A. Roederer, Paris

(Nachdruck verboten!)

Morgen
Sonntag

ab

4 Ohr

Bail
Gross . Orchester.

Henri May, Paris
Markur Runüstetn, Warschau

Hotel Ouistsana.
Frau Joh . van Goch, Holland
Konrad Konntgstein, Holland
Patrick Hoetor, London
Leon Devyn, Parts
Th. u. Joh . de Beer, Filburg
Joh . Ackermann, Filburg
Frau El. Dorffen, Haag
Henry Ryfsnyder, Montreux

Hotel Regina.
Robert Boullaire, Versailles
Toni Bregante, Plombiere
Clauüine Ballay, Ing ., Lyon

Hotel Rioiera.
M. Lev!, Straßburg
Maür . Hagenauer, Paris

Hotel Rodiua.
G. Billard , Ger.-Präs,, Besaneon

Hotel Bill» Royal.
E. v. Balluseck, Amsterdam

Hotel Schwarzer Bock.
Lueien Lob, Nancy
E. Brimmer, Ing ., Basel
Georg Dreysuß, Dicuze
Frau E. Bruen, Amsterdams
Frl . H. Vouk, . Amsterdams

Hotel Spiegel.
Artur Altmann, Beuthen
Fritz Cohn, Wattenscheid
Rafael Rubenstein, Krokaul

Hotel zur Tranbe. Sr
Peter Eberhard, Brumath

Hotel Union.
Simon Scgall, Brüssel

Hotel Vogel.
Besuard Thiriet , Paris
Leonie Thiriet , Paris

Hotel Weißes Roß.
Clara Blag, Falköping

Hotel Weiß- Lilien.
Frl . Jeanne Denou, Lüttich
Btarc Strulovie , Paris
Eduard Pierre , Paris
Eugen Spaas , Hamont

ksdrrsd -strius Lüeker
Erhsnheim , Frankfurter Strasse 13.

6kö85tes Eahki-3d - i.3gei- im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar
:■■■■ : Versand überallhin :

Grosses Lager in Gummi und
Ersatzteilen iW50

Reparaturen aller Systeme.

Sfftnrant„©Etmanifl",« msa.m.
W Schlachtfest.

Es labet freundlichst ein Fr . A . Ritzel

Kirchgasse IS
Inh. : Jos . Kirchner.

Direktion:
Martin Schiffgen.

io .. .o »awa>f
Kiedricfaer Kerb! f
r.iiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiMiiiliiiiiiiiiiijiiiimiliiiii... ..iiii' iicTilci'liilllHClflilllililiiiiJIi= =

Täglich
abends 8 Uhr:

Erster Teil:
Das bunte

Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

Waschtisch Garnituren 7r rmir-
Telefon 4416 Blüchersfrasse 6 Telefon 4416.

(früher Yorekstrasse 6.)

mmm
Sonntag , den 3. nnd Montag, den 4. September:

grossej anzmusik
(ehern . 80 er ).

Rheingauer Original - Weine. Exquisite Küche.
Kroneberger - Engel«

[3462

WaEhaflla
Heute II. Teil:

Dr.Mabuse
der Spieler.

(Inferno . - Ein Spiel
v. Menschen unserer

Zeit ). 6 Akte.

Joe Martin
nnd die

Buschklepper.
Groteske in 2 Akten.

Beginn:
4 » 6 und S ‘/4 Uhr.

Zweiter Teil:

101 Ml
im

Atlantic.
4867

Ltoffknöpse
werben rasch und bitlin
überzog. Blückerstr. 24.2.

Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst
bühne Wiesbadens

Dir ektion:
J. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Täglich ab 8 Uhr abendsMaMrairäB
M u. G. Gilberts

Dressierte Tauben
William und Dolly
Modernes Tanzpaar

Mlmi Castiano
Grotesk-Tänze

Lla Bill
Vortrag

Otto Ottery
Balanceur

Ines Bango
Spitzen-Tänze

Herr und Frau
von Schweinitz
Gesangs Duett
Stella Mal fo

Fantasie-Tänze.
Ti efl punkt

der eleganten Weh
im TANZ- PALAST
I. Etage ab 9 Uhr.

Prof.Rene Jazz-Band
Tanzvorführungen

American Bar
Soupers

Trocadero.

Langjährige praktische Erfahrung >m
ln - und Auslande bürgt für erstklassige
Fabrikate.

Telefon 4418 Bliicherstrasse 6 Telefon 4416.
(früher Yorekstrasse 6.) (412*
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